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Beginnende Klürung.

Der Briefwechſel zwiſchen dem Präſidenten des Hanſa-
bundes und dem Freiherrn v. Pechmann ſcheint nun doch
denen gründlich die Augen geöffnet zu haben, die bisher
noch immer ſich über die Tatſache hinwegtäuſchen ließen,
daß der Hanſabund nichts anderes bezweckt als eine Rück-
wärtsveränderung unſerer deutſchen Zollgeſetzgebung und
daß hierzu der Mittelſtand als Schutztruppe gepreßt werden
ſoll. Recht unzweideutig kam dies zum Ausdruck in der
Generalverſammlung der Deutſchen Mittelſtandsvereini-
gung, die bekanntlich am Sonntag im Feſtſaale der Ber
liner Handwerkskammer ihre 7. Hauptverſammlung ab-
hielt unter dem Vorſitze des bekannten Herrn Rahardt, dem
es hauptſächlich zuzuſchreiben iſt, daß die beklagenswerte
Verwirrung in die Reihen des Mittelſtandes getragen
werden konnte. Wie ſehr dieſe ganze Hauptverſammlung
lediglich den Agitationsbeſtrebungen des Hanſabundes
dienen ſollte, bewies ja ſchon die Tatſache, daß als Haupt
redner der Direktor des Hanſabundes, Herr Knobloch, ge-
wonnen war, der wieder einmal Richtlinien des Hanſa-
bundes aufſtellte, die in einer ſolchen Unklarheit. gefaßt
waren, daß man alles und jedes herausleſen konnte. Das
Wenige, was er an poſitiven Vorſchlägen brachte, war
jedenfalls nicht dem Programm der freiſinnigen
Parteien entnommen, denen der Hanſabund ſeine Ent-
ſtehung verdankt. ſondern iſt, wie z. B. die Ordnung des
Submiſſionsweſens und die Kreditgewährung für Klein-
handwerker von den Rechtsparteien in den Parla-
menten längſt vertreten. Von der Bekämpfung der Sozial
demokratie hörte man aber auch aus Herrn Knoblochs Rede
nichts heraus. Es bezeichnete deshalb den Jnbegriff und
den Gipfel, daß er erklärte, der Hanſabund wolle nicht
Worte machen, ſondern arbeiten. Bis jetzt hat der Hanſa-
bund nur Worte gemacht. Dies kam denn auch in der
Erörterung bei allen Rednern klipp und klar zum Ausdruck.

So erklärte Abel-Danzig, die Worte höre er wohl,
allein ihm fehle der Glaube. Brügge-Lehe erklärte, er
habe immer das Gefühl gehabt, als ob Rahardt auf zwei
Schultern trage. Man könne zum Hanſabund vielleicht in
freundſchaftlichem Verhältniſſe ſtehen, aber deswegen ſei
doch nicht notwendig, daß der Handwerker dem Hanſabunde
beiträte. „Viele ſind der Anſicht, er iſt nicht die helle
Quelle, die alle Schädèn heilt. (Zuruf: Kann er nie
werden Und zu welchen Parteien will ſich der Hanſa-
bund halten? Jn meinem Wahlkreis iſt Dr. Diederich
Hahn gewählt. Er kommt doch natürlich nicht in Frage.
(Heiterkeit Soll nun der Hanſabund für den National-
liberalen oder für den Freiſinnigen eintreten?“ Neuſch
Spandau: Als wir uns anlehnten an den Hanſabund, ging
ein Sturm der Entrüſtung durch den Mittelſtand. (Zu-
ſtimmung und Widerſpruch.) Der Hanſabund iſt gegründet
vom Zentralverband der Banken und dem Zentralverband
Deutſcher Jnduſtrieller. Jetzt ſoll er auf einmal ein
warmes Herz für den Mittelſtand haben? Er verſteht es
außerordentlich gut, die Reklametrommel zu rühren. Wie
würde Herr Knobloch ſprechen im Zentralverband der
Warenhäuſer? (Lachen.) Was wir hier gehört haben,
halten wir für Lockmittel, wie ſie die Warenhäuſer vor-
ſetzen. Herr Rießer will ja nur nach rechts kämpfen und
nicht gegen die Sozialdemokratie, die größte Feindin des
Mittelſtandes. Der Hanſabund kann das nicht ausführen,
was er uns hier verſpricht. Wir ſtehen ihm ſkeptiſch gegen-
über und ſind nicht einverſtanden, wenn der Vorſtand der
Mittelſtandsvereinigung von Ort zu Ort zieht und für den
Hanſabund Propaganda macht. (Zuſtimmung.) Gräf-
Anklam: Es iſt nicht richtig, daß der Reichstag für den
Mittelſtand nichts getan hat. Wenn nicht mehr geſchehen
iſt, ſo liegt das an den mancheſterlichen Geheimräten, denen
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immer wieder der Rücken geſteift worden iſt. Jch erkenne
dankbar an, daß im letzten Jahre auch die Liberalen mehr
für den Mittelſtand getan haben. Aber es entſpricht nicht
den Tatſachen, daß die rechtsſtehenden Parteien auf dem
Gebiet der Mittelſtandsgeſetzgebung verſagt hätten. Auch
ich frage: Wie hält es der Hanſabund mit der Sozialdemo-
kratie? Wo wird die Mittelſtandspolitik bleiben, wenn
150 Sozialdemokraten im Reichstage ſitzen? Bauen wir
die Mittelſtandsvereinigungen aus, dann brauchen wir
nicht auf den Hanſabund vertrauen. Lebhafte Zu
ſtimmung.)

Jn der weiteren Debatte wurde volle Klärung des Ver-
hältniſſes zwiſchen Mittelſtand und Hanſabund verlangt.
Weiter wurde eine klare Antwort gefordert, wie ſich der
Hanſabund zur Warenhausſteuer, zur Börſenſteuer, zu einer
Reichsfinanzreform ſtellt.

Was hatten nun die Herren Rahardt und Knobloch auf
dieſe berechtigten Forderungen zu antworten? Herr
Rahardt hatte die Dreiſtigkeit, zu bemerken, es ſcheine ihm,
daß mehrere der Vorredner den Ort verwechſelt hätten, an
dem ſie ſich befänden. Dieſer Ort war die Berliner Hand-
werkskammer und die Männer vom Handwerke waren
wahrlich mit ihren Forderungen am Platze. Weniger gut
ſcheint uns Herr Rahardt als Helfershelfer des Hanſabundes
an ſeinem Platze geweſen zu ſein und ganz und gar nicht am
Platze war dort jedenfalls der Herr Knobloch. Jm Gegen-
ſatze zu den von ihm getadelten Meiſtern führte aber Herr
Rahardt eine Sprache, die doch auf alle Fälle zurückgewieſen
werden muß. Er antwortete ihnen: wir ſind Handwerks-
vertreter und keine Handwerksverräter. Jm übrigen war
dies ein ſehr unkluges Wort, denn wenn durchaus nach
einem Verräter geſucht werden ſoll, ſo wird die Geſamtheit
des deutſchen Handwerks außerhalb Berlins wiſſen, wo ſie
dieſen zu finden hat. Höchſt erfreulicherweiſe nahm die
Mittelſtandsvereinigung eine Reſolution an, in der an
geſichts der tief betrübenden ſozialdemokratiſchen Siege an
alle bürgerlichen Parteien ein Mahnruf zu gemeinſamer
Abwehr dieſes Todfeindes unſerer kulturellen und wirt-
ſchaftlichen Entwicklung gerichtet wird. Die Entſchließung
warnt vor einer Ueberſpannung der politiſchen Verdroſſen-
heit, die weite Kreiſe ergriffen hat, und gibt der Ueber-
zeugung Ausdruck, daß dieſe Zerriſſenheit und Erbitterung
zu einer politiſchen Entwicklung führen muß, unter der
gerade der Mittelſtand am meiſten zu leiden haben wird.
Am Schluſſe heißt es: „Der Mittelſtand hat von einem An-
ſchwellen der ſozialdemokratiſchen Flut nichts zu erhoffen
und alles zu fürchten. Es iſt deshalb ein Gebot eigenſten
Intereſſes für den Mittelſtand, der gegenſeitigen Zer-
fleiſchung, in der ſich die bürgerlichen Parteien ſeit Jahr
und Tag gefallen, mit allen Kräften entgegenzuarbeiten
und auf die Wahrung der allen bürgerlichen Schichten ge
meinſamen Kulturgüter nachdrücklich hinzuweiſen.“ Dieſe
Entſchließung iſt die denkbar ſchärfſte Verurteilung des
Treibens der Leiter des Hanſabundes.

Marine und Luftſchiffahrt.
Der franzöſiſche Marineminiſter hat ſich vor kurzem

dahin geäußert, daß Frankreichs Flotte die erſte ſein ſolle
in der Luftſchiffahrt, wie ſie die erſte war in der Unterſee-
ſchiffahrt. Zugleich hat er einige Andeutungen gemacht
über ſeine Pläne bezüglich der Verwendung der Luftfahr-
zeuge, zunächſt nur zu Aufklärungszwecken, für welche in
jedem Kriegshafen ein Luftſchiff und mehrere Flugapparate
ſtationiert werden ſollen. Für die Beſchaffung des noch nicht
vorhandenen Flottengeroplans wird der heute nicht mehr
ungewöhnliche Weg des Preisausſchreibens gewählt werden.
Wie ſteht es denn überhaupt mit der Verwertung der Luft
ſchiffahrt für Marinezwecke, was tun andere Marinen, und
wie weit iſt unſere Marine auf dieſem Gebiet vorge-
ſchritten Dieſe Fragen ſind nach der freimütigen Aeuße-
rung des franzöſiſchen Admirals und nach den gewiß an-
zuerkennenden Erfolgen der letzten Flugkonkurrenzen
wieder aktuell geworden.

Zunächſt iſt feſtzuſtellen, daß die deutſche Marine und
die meiſten übrigen ſich noch abwartend verhalten oder doch
entſprechend dem Stande der Entwicklung des Flugweſens
über die erſten Anfänge noch nicht hinausgekommen ſind.
England baut ſeit über Jahresfriſt an einem großen Luft
ſchiff von anſcheinend dem Zeppelintyp ähnlicher Kon-
ſtruktion. Die Vereinigten Staaten haben ein Preisaus-
ſchreiben für Marinegeroplane erlaſſen, bisher ohne Erfolg.
Jtalien und Japan beſchäftigen ſich mit der Frage, eben
falls ohne bisher greifbare Reſultate erzielt zu haben. Daß
Deutſchland an der Eroberung des Luftmeeres tätigen An-
teil genommen hat und daß es auf dem Gebiete des lenk-
baren Luftſchiffes zurzeit die Konkurrenz anderer Nationen
nicht zu fürchten braucht, iſt ja bekannt. Das Luftſchiff hat
jedoch, wie die zahlreichen Unfälle bei den Ueberlandflügen
beweiſen, noch viele ſchwache Punkte. Die Motoren arbeiten
noch nicht zuverläſſig genug, und die Eigengeſchwindigkeit
iſt noch unzureichend. Letzterer Umſtand beſonders wird
dazu beitragen, die Verwendungsmöglichkeiten auf See, wo
die Luftbewegungen durchweg viel ſtärker ſind als über dem
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Lande, beträchtlich einzuſchränken; gleichwohl wird das
Luftſchiff unter günſtigen Umſtänden zu einer Aufklärung
nach See vom Lande aus Verwendung finden können.

Aber nach dem Urteil vieler Flugtechniker gehört die
Zukunft nicht dem Lenkballon, ſondern dem Flugapparat,
dem „Schwerer als die Luft“, wie die Franzoſen ſagen.
Wie ſteht es nun mit dieſem? Wenn man die Berichte über
die letzten Flugwochen durchſieht, ſo wird man doch ſagen
müſſen, daß, abgeſehen von einigen glänzenden, abe
immerhin doch wohl nur Zufallsleiſtungen, ihre Geſchichte
diejenige einer langen Reihe von Unfällen iſt, unter denen
die Motordefekte den breiteſten Raum einnehmen.
der Flugapparat es kommt hier vorläufig nur der als
Ein- oder als Zweidecker ausgebildete Drachenflieger in
Betracht ebenſo wie der Lenkballon für die nähere Auf-
klärung eine Rolle ſpielen kann, wenn die Verhältniſſe
günſtig liegen und wenn er Glück hat, iſt klar.

Abgeſehen davon aber wird ſeine Verwendung von
Bord aus doch noch eine ganze Reihe von Schwierigkeiten
machen. Zunächſt brauchen die jetzigen Flieger zum Auf
ſteigen noch eine längere Anlaufsfläche, es geht ihnen wie
einem gefangenen Albatros, der ſich mit ſeinen langen
Flügeln von Deck eines Schiffes auch nicht erheben kann.
Aber vielleicht ließe ſich Abhilfe ſchaffen durch eine Ab-
ſchnell oder Katapultvorrichtung, eine Gleitbahn oder
durch den Bau eines Spezialſchiffes, wodurch allerdings
wieder beträchtliche Koſten entſtehen würden. Doch wie ſoll
der Flieger an Bord zurückkehren? Das wird nicht aus
führbar ſein, ohne den Apparat ernſtlich zu gefährden. Ein
Abſtieg ins Waſſer iſt ja einfach, aber das Auffiſchen eines
ſo großen, unhandlichen und noch dazu ſehr ſubtilen Appa-
rates iſt eine keineswegs leichte ſeemänniſche Aufgabe. Da
der Leiter des Fliegers alle Hände voll zu tun hat, um das
Fahrzeug zu ſteuern und es bei der noch immer ſehr
mangelhaften Stabilität vor dem Kentern zu bewahren, ſo
müßte für die Beobachtung im Aufklärungsdienſt noch eine
zweite Perſon mitgeführt werden. Und wie ſoll das Er
gebnis der Mitteilungen ſchnell an die intereſſierte Stelle
mitgeteilt werden? Vom Feſſelballon aus macht das keine
Schwierigkeiten, wohl aber vom freifliegenden Apparat
aus. Da der Flieger ſtändig in Bewegung, und zwar in
ſehr ſchneller Bewegung ſein muß, um nicht abzuſtürzen, ſo
wird die örtliche Beſtimmung von etwa entdeckten Minen
auch nicht ganz leicht ſein, ganz abgeſehen davon, daß man
ſie z. B. in den ſtark mit erdigen Beſtandteilen durchſetzten
Gewäſſern vor den Flußmündungen der Nordſee überhaupt
nicht entdecken wird.

Was nun den Angriff gegen feindliche Schiffe durch Be
werfen mit Sprengſtoffen anbetrifft, ſo hat der Gedanke,
durch einen ſo geringen Einſatz einen großen Erfolg zu er-
zielen, etwas ſehr verlockendes, nur iſt der Erfolg mehr als
zweifelhaft. Die Verſuche auf dem Flugplatz in Johannis-
thal und in England, wo man aus Höhen von nur wenigen
(3 bis 20) Metern ein Ziel zu treffen hatte, haben das be
wieſen. Und auch die Verſuche in New-York, wo man aus
Höhen von 90 bis 300 Metern, alſo immer noch innerhalb
guter Schußweite, eine Fläche von der Größe eines Kriegs-
ſchiffsdeckes bewarf, haben nach dem Urteil eines ameri-
kaniſchen Admirals die Annahme nicht gerechtfertigt, daß
ein Angriff aus der Luft den Kommandanten eines Schiffes
im geringſten beunruhigen könne.

Nach allem wird man, ſo ſchreiben die
Fl.-V.“ zu dem Schluß kommen müſſen, daß Luftſchiffe wie
Flieger noch ganz weſentlich vervollkommnet werden müſſen,
ehe an ihre Verwendung in taktiſcher und ſtrategiſcher Hin
ſicht in der Marine zu denken iſt. Vorläufig wird es gut
ſein, die Entwicklung ſcharf im Auge zu behalten, beſonders
die des ausſichtsreich ſcheinenden Schraubenfliegers. Zu
einem überſtürzten Vorgehen oder gar zu einer Beunruhi
gung iſt augenblicklich kein Grund vorhanden.

Daß

„M. d. D

Kaiſerreden.
Die Königsberger Rede des Kaiſers bildet noch immer den

Mittelpunkt der Erörterungen in der liberalen und Demokraten-
Preſſe. Ob dieſen, in wahnwitzigen Uebertreibungen ſich er-
gehenden Auslaſſungen durch die heute morgen von uns wieder-
egebene Erklärung in der „Norddeutſchen Allgemeinen
eitung“ ein Dämpfer aufgeſetzt wird, muß bei der Anmaßung

jener Kreiſe bezweifelt werden. Wir jedenfalls freuen uns der
energiſchen Sprache, mit der die „willkürlichen Auslegungen“
und „bösartigen Verdrehungen“ zurückgewieſen werden, und

eben der „Poſt“ Recht, wenn ſie den Wunſch ausſpricht, dieſen
egenſtand nun ruhen zu laſſen. „Er iſt reichlich und er-

ſchöpfend genug behandelt worden. Jm Reichstag wie im Ab-
geordnetenhauſe dürfte er ja (leider) „ſowieſo“ wieder aufs
Tapet gebracht werden und ſchließlich eben nur von amtlicher
Seite wieder zu einer ähnlichen, ja gleichbedeutenden Erklärung
Anlaß bieten, wie ſie die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchon gegeben
hat eine Erklärung, mit der ſich alle Vaterlands-
freunde rückhaltlos einverſtanden erklären können.
Was die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſagt, iſt klar, verſtändig und
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Zur Vorkumer Spionage Angelegenheit
ſchreibt man uns von militäriſcher Seite: Die lächerlichen
Anwürfe eines Londoner Blattes wegen der angeblichen
deutſchen Spionagefurcht bedürfen wohl kaum der Er-
widerung; beſonders da ſie aus der Preſſe eines Landes
kommen, in dem noch
deutſche Kellner als ein verkappter Spion galt. Man kann
aber wohl im Gegenteil behaupten, daß von deutſcher
Seite bisher viel zu wenig für den Schu tz
ſeiner militäriſchen Anlagenund Marine-
einrichtungen durch vorbeugende geſetz-
liche Maßregeln getan iſt. Nun hat allerdings
der Vorentwurf für das neue Strafgeſetzbuch erweiterte
Strafbeſtimmungen für Spionage in Ausſicht genommen.
Aber gerade der vorliegende Fall legt die Erwägung nahe,
ob die vorgeſchlagene Neuregelung wirklich aus reicht.
Es ſoll nämlich mit Gefängnis oder Haft beſtraft werden,
wer in einer Feſtung oder einer Befeſtigungsanlage des
Heeres und der Marine oder in der Umgegend von 10 Kilo-
meter davon, oder wer auf einem Kriegsfahrzeug, oder in
Gewäſſern, welche der Hoheit des Reiches oder einem
Bundesſtaat unterſtehen, ſich zu landesverräte-
riſchen Zwecken aufhält und einem zuſtändigen Beamten
bezw. einer Militärperſon gegenüber unrichtige Angaben
über ſeine Perſon und ſeine Staatsangehörigkeit macht.
Die Strafbarkeit hängt alſo davon ab, ob ſich der Täter zu
landesverräteriſchen Zwecken an dem betreffenden Orte auf-
hält. Das franzöſiſche Strafrecht dagegen
geht erheblicher weiter. Denn ſchon der Auf-
enthalt in einer Feſtung oder in einer Anlage des
Heeres und der Marine in Verkleidung oder unter falſchem
Namen oder unter Verheimlichung ſeiner Nationalität iſt
mit Gefängnis oder Geldſtrafe bedroht. Der unbedingte
Nachweis der Abſicht zu landesverräteriſchen Zwecken wird
aber in vielen Fällen nicht zu erbringen ſein, auch wenn es
ſich dabei um Spionage handelt. Aus dieſem Grunde wäre
es ſehr wohl zu erwägen, ob die geplanten Beſtimmungen
für das kommende neue Strafgeſetzbuch ausreichen oder ob
es nicht wünſchenswert iſt, ähnliche Strafandrohungen, wie
Frankreich ſie hat, aufzunehmen, nämlich daß ſchon der
Aufenthalt in Anlagen des Heeres und der Marine
unter falſchen Angaben über die Perſönlichkeit unter Strafe
geſtellt wird.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer, die Kaiſerin und die Prinzeſſin Viktoria

Luiſe ſind Dienstag früh 7 Uhr 10 Men. in Berlin auf
Bahnhof Friedrichſtraße eingetroffen.

Der Reichskanzler von Bethmann Hollweg unter
bricht nach dem „Tag“ ſeinen Aufenthalt in Hohenfinow
und kommt heute nach Berlin,

Deutſchland und England. Jn London wird amtlich be-
kanntgegeben, daß der König von England ein Beileidstelegramm
des deutſchen Kaiſers über den Unfall des Kreuzers „Bedford“
erhalten hat. Auch die deutſche Marine hat ihr Beileid aus
ſprechen laſſen.

Eine Mahnung an die Nativnalliberalen, Der Stutt-
garter nationalliberale Profeſſor Theobald Ziegler rät den
Nationalliberalen, eine Verſtändigung mit den
Konſervativen,für den nächſten Wahlkampf zu ſuchen.
Es könne ſich nicht um einen Block handeln, wohl aber um
eine Vereinbarung über das Vorgehen bei den
Wahlen.

Der Reichshaushaltsetat für 1911. Dem Vernehmen
nach iſt die erſte Aufgabe bei der Feſtſtellung des
Reichshaushaltsetats für 1911, die Prüfung
der beim Reichsſchatzamt bis zum 1. und 10. Auguſt ein-
gegangenen Neuforderungen der Einzelreſſorts, erfüllt.
Es wird nunmehr an die Verhandlungen zwiſchen den ver-
ſchiedenen Verwaltungen herangegangen werden. Es wird
beabſichtigt, die Feſtſtellung des neuen Etats zu be-
ſchleunigen, ſo daß er möglichſt früh an den Bundesrat zur
Beſchlußfaſſung gebracht werden kann. Der Reichstag tritt
in dieſem Herbſt früher wie ſonſt zuſammen. Vielleicht
wird es auch möglich werden, ihm nicht lange nach ſeinem
Wiederzuſammentritt den neuen Etat zu unterbreiten.
Da der Beratungsſtoff des Reichstags im nächſten Tagungs
abſchnitt wieder recht umfangreich ſein wird, würde eine
derartige frühzeitige Einbringung des nächſtjährigen Etats
die Abwicklung der geſamten Reichstags- Geſchäfte fördern.

Der Wirtſchaftliche Ausſchuß iſt, wie wir hören, zu einer
Beratung über die deutſch-ſchwediſchen Handels
beziehungen zum 18. Oktober zu einer Sitzung einbe-
rufen, die um 10 Uhr vormittags im Reichsamt des Jnnern
ſtattfindet.

Vorſchriften über den Betrieb nichtgewerbsmäßiger Stellen
vermittlungen. Aus den vom Miniſter für Handel und
Gewerbe erlaſſenen Vorſchriften über den Betrieb nicht-
gewerbsmäßiger Stellenvermittlungen iſt, wie uns mitgeteilt
wird, beſonders zu bemerken, daß die Vorſchriften auf Grund des
S 15 die Vermittlungen treffen, die Stellen für das Geſinde
oder für die in der Landwirtſchaft oder im Gaſt
und im Schankwirtſchaftsgewerbe beſchäftigten Per-
ſonen vermitteln. Jn Ziffer 9 heißt es, daß Vereine, deren
Zweck ausſchließlich oder vorwiegend auf die Stellenvermittlung
gerichtet iſt, weder Eintrittsgelder noch Beiträge
erheben dürfen. Nach Ziffer 10 werden die Gebühren von der
Ortspolizeibehörde feſtgeſetzt; ſie dürfen nur ſo bemeſſen werden,
daß ſie lediglich zur Beſtreitung der Unkoſten der
Stellenvermittlung ausreichen. Jm übrigen finden W A4 des
Stellenvermittlergeſetzes und Ziffer 17 bis 21 der Vorſchriften
für gewerbsmäßige Stellenvermittler Anwendung. Nach Ziffer 1
iſt die Gröffnung des Betriebes binnen 3 Tagen der
Ortspolizeibehörde, in deren Bezirk ſich die Geſchäftsräume be-
r anzuzeigen. Bei beſtehender Stellenvermittlung iſt dieſe

nzeige bis zum 1. Oktober 1910 zu erſtatten. Nach Ziffer 2 hat
derjenige, der eine Stellenvermittlung eröffnet, einen Ge
ſchäftsleiter zu ſtellen, der für die GErfüllung der polizei-
lichen Vorſchriften verantwortlich iſt. Gemäß Ziffer 3 hat die
Ortspolizeibehörde die Entlaſſung von Geſchäfts
Ieitern, die für die Stellenvermittlung oder hinſichtlich ihrer
ine Verhältniſſe unzuverläſſig ſind, herbeizuführen. Die

eſchäftigung von Hilfsperſonal iſt nur mit Erlaubnis der
Ortspolizeibehörde geſtattet. Als Hilfsperſonal gelten einſchließ-lich der Famnlitenangeherigen des Geſchäftsleiters alle Perſonen,

welche im Betriebe der Stellenvermittlung beſchäftigt ſind.
Der Kanzler und Bebel über die Kaiſerrede. Wie aus

London gemeldet wird, hat ſich der Berliner Vertreter der „Daily
Mail“ an den Kanzler und den Abg, Vebel gewandt und um Er-
klärungen zur Königsberger Kaiſerrede erſucht. Der Reichs
kanzler hat auf die Frage, was er guf die gegen ihn gerichteten
Angriffe zu erwidern habe, aus Hohenfinow kelegraphiert: „Jn
der fraglichen Angelegenheit habe ich keinerlei
Erklärungen abzugeben. Bethmann Hollweg.“

bis vor kurzem jeder harmloſe

Präſident

nächſten

Der Führer der deutſchen Sozialdemokratie telegraphierte
dagegen: „Jch habe ſoeben die Rede des Kaiſers geleſen. Ich
e erklären: „Die Hohenzollern ändern ſich niemals.

Ausland.
OeſterreichUngarn und Jtalien. Der italieniſche

Miniſter des Auswärtigen, di San Giuliano, iſt
geſtern in Salzburg eingetroffen.

Das Lebelgewehr. Die „France Militaire“ ſchreibt:
Infolge der Zeitungsfehde, die ſich in den letzten Tagen
gegen das Lebelgewehr richtete, wurden im Auftrag des
franzöſiſchen Kriegsminiſteriums ſowohl die in den
Magazinen befindlichen, wie im Dienſt verwendeten Ge
wehre einer genauen Beſichtigung unterzogen. Es wurde
bisher feſtgeſtellt, daß von 12 000 bis 14 000 Gewehren
nur 200 wegen abgenutzten Kalibers ſich als unbrauchbar
erwieſen. Es ſei alſo kein Grund zur Unruhe vorhanden.
Die gegenwärtige Bewaffnung ſei noch gut und man könne
ihre Umgeſtaltung ohne Ueberſtürzung und in aller Ruhe
ins Auge faſſen.

Vom Balkan. Geſtern wurde der Bevölkerung durch Mauer-
anſchlag verkündet, bat auch in Saloniki die allgemeine Ent
waffnung beginne. ie Bevölkerung muß in 14 Tagen die
Waffen ausgeliefert haben.

Das Königreich Montenegro. Am Sonntag 6 Uhr früh
trat die Skupſchting zuſammen. Der Präſident ſchlug die
Erhebung zum Königreich vor. Der Miniſterpräſident
unterſtützte den Antrag, worauf ſich die Skupſchting korpo
rativ ins Palais begab. Auf die Vitte, den Vorſchlag an
zunehmen, erwiderte der Fürſt in längerer Rede, es erfülle
ihn mit Stolz, daß Monkenegro unter dem Schutz Gottes
und des brüderlichen Rußlands ſeinen Platz unter den
Kulturſtaaten einnehme. Er nehme die Königs
würde an. Der Erbprinz verkündete dem Volke vor dem
Palais die Annahme des Königstitels, was mit brauſenden
Ziviorufen aufgenommen wurde. Hierauf folgte Feldgottes-
dienſt und Gratulationscour, König Nikolaus hat eine
Proklamation an das Volk erlaſſen, in der er die Erhebung
des Fürſtentums zum Königreich kundgibt. Der König
und die Königin von Jtalien ſind geſtern wieder von

Cetinje nach Jtalien abgereiſt.
Vereinigte Staaten von Amerika. Wir erfahren aus Chicago:

Die Jnterſtate Commerce Commiſſion begann am
Montag mit dem Verhör der Zeugen in Sachen der Erhöhung
der Frachtraten, auf die ſich 202 Eiſenbahngeſellſchaften ge
einigt haben. Miller, der Präſident der Chicago Burlington
QuinchEiſenbahn, erklärte, die größeren Linien gäben als Grund
für die Erhöhung nicht ungünſtige Finanzlage, ſondern geſchäft
liche Zweckmäßigkeit an. Die Schiffahrtsgeſellſchaften, die denKampf gegen die vorgeſchlagenen Larife organiſiert haben, be

hig daß die Eiſenbahnen die Ziffer der Betriebsunkoſten
künſtlich aufbauſchten, um die Ratenerhöhungen notwendig er
ſcheinen zu laſſen, damit den Aktionären Gere tigkeit werde.

Nicaragug. Nach einem Telegramm aus Managqua iſt
trada in der Hauptſtadt eingetroffen und mit

Begeiſterung empfangen worden. Er bildete das Kabinett
aus den Konſervativen, die ſich allgemeiner Achtung er
freuen. Viele Mitglieder des alten Regimes ſind unter der
Beſchuldigung eines Komplotts verhaftet worden.

Zur Annexion Koreas. Der Kaiſer von Japan hat eine
Abordnung von Notabeln mit einem Briefe an den früheren
Kaiſer von Korea entſandt. Jn Koreg ſind 900 Ge-
fangene freigeſprochen worden. Meldungen über Ruhe-

ſtörungen liegen nicht vor.

Die Luftſchiffahrt.
Eine gefährvolle Landung.

Ein deutſches Luftſchiff, das am Sonnabend in Berlin auf
geſtiogen war, mußte am Sonntag nachmittag im Walde beim
Dorfe Deutow in RuſſiſchPolen wegen ſtarken Windes und
Regens landen. Es wurde ſtark beſchädigt. Die Ballonhülle wurde
von den Bäumen zerriſſen. Die ruſſiſche Kreisbehörde erſchien
an Ort und Stelle und nahm ein Protokoll auf. Da man bei den
Jnſaſſen Aufnahmen von verſchiedenen polniſchen Städten ſowie
re Skizzen fand, ſo wurde das ganze Material mit Beſchlag
belegt. Die drei Herren wurden verhaftet. Sie
wurden mit dem verpackten Ballon nach dem Kreisamt gebracht
und dort eingeſperrt. Alle Papiere wurden zur Prüfung an den
Generalſtab in Warſchau geſandt. Wie der Berliner Verein für
Luftſchifffahrt hierüber mitteilt, handelt es ſich um den Ballon
„Harald“, der am Sonnabend in Schmargendorf mit drei
Herren nicht Offizieren aufſtieg. Von den drei Herren traf
in Berlin ein Telegramm ein, das aber ſo verſtümmelt iſt, daß
nur einzelne Worte zu entziffern ſind. Da es ſich alſo um einen
Irrtum der ruſſiſchen Behörden handelt, dürfte der Zwiſchenfall
bald erledigt ſein.

Welthöhenrekord.
Aus Le Havre wird unterm 30. Auguſt offiziell bekanntgegeben,

daß der Flieger Morane eine Höhe von 2040 Metern er
reicht und damit den Welthöhenrekord geſchlagen hat.

Der Schotte Dre xel ſoll in Wirklichkeit eine Höhe von 2080
Metern erreicht haben; doch iſt dieſer Rekord nicht beſtätigt worden.
Morane erzählte einem Berichterſtatter: Als mein Höhen
meſſer 2040 Meter zeigte, ſtellte ich den Motor ab und begann
den Abſtieg. Es waren 29 Minuten vergangen, ſeitdem ich den
Boden verlaſſen hatte, und nach 9 Minuten langte ich im Gleit
flug unten wieder an.

Flug eines Zweideckers mit 5 Paſſagieren,
Aus Lille wird unterm 80. Auguſt gemeldet: Der Flieger

Bregu et hat geſtern auf ſeinem Zweidecker einen Flug
mit fünf Paſſagieren ausgeführt und damit einen
neuen Weltrekord geſchaffen.

GordonBennetRennen für Flugmaſchinen,
Die Veranſtalter des internationalen GordonBennetRennens

für Flugmaſchinen in Amerika geben bekannt, daß das inter
nationale Wettfliegen vom 25. bis 30. Oktober ſtattfinden wird.
Der GordonBennetPokalRekord wird am 29. Oktober ausge
flogen werden. Für das Wettfliegen ſind 50 000 Dollars aus
geſetzt, außerdem fallen den Aviatikern vom Reingewinn bis zum
Betrage von 100 000 Mark 70 Prozent, darüber hinaus 40 Pro
zent zu.

Der Ballon „Erfurt“,
der Sonntag früh kurz nach 8 Uhr in Erfurt auſgeſtiegen war,n nach mehrſtündiger prächtiger Fahrt glatt n S e bei

nover,
An der Münchener Flugwoche,

die vom 4. bis 11. September ſtattfindet, werden zum erſten
Male die in München trainierenden Flieger teilnehmen. Es wur-
den für dieſe Konkurrenz zwei Geldpreiſe für diejenigen
Münchener Flieger ausgeſetzt, die während der Flugw die
größte Entfernung zurückgelegt haben,

Jm Aeroplan über den Genfer See,
Der Schweizer Dufau x hat ſich mit ſeinem ſelbſtgebauten

Apparat am Sonntag mit Erfolg um den 5000Franken Preis

s Schweizer Aeroklubs beworben, der für ein Ueh e
ttegen des Genfer Sees ausgeſetzt war. Er iſt in
1 45 r Bat a e und n die Bayonne um 6 un

n. Er ie ganze Entfernung, die 66 Kil tin 66 Minuten dur ſogen. 48 ometer beträgt,

Allgemeiner deutſcher Junungs- und
Handwerkertag.

Eine feſtliche Voryerſammlung führte Sonntag abend GäAbgeordnete des Allgeineinen deutſchen Jnnungs- nd Hond wert
im großen Saale des Berliner HandwerkskammerHauſes zuſamme
Seit der letzten derartigen Veranſtaltung in Eiſenach ſind drei Jah;
verfloſſen, und auf Wünſche aus Handwerkerkreiſen hatte der Zentr
ausſchuß der vereinigten Jnnungsverbände Deutſchlands den ge
wärtigen Handwerkertag einberufen, um nach gewiſſen Vorgängen er
geſetzgeberiſchem und ſozialpolitiſchem Gebiete die Forderungen und
Wünſche der Handwerker vor der Oeffentlichkeit darzulegen. Die V
ſammlung ſetzte die Tagesordnung feſt, die 21 Gegenſtände umfaßt
NeumannKüſtrin fragte an, wie ſich der Vorſtand des geniea
ausſchuſſes der vereinigten Jnnungsverbände Deutſch
lands zum Hanſabunde ſtelle, und ob es nicht angebracht ſo
daß ſich der Handwerkertag ſelber mit der Frage des Hanſabundes
einmal eingehend beſchäftige, damit man darüber zu einer Klärun
komme. Der Vorſitzende, Obermeiſter Richt (der ein hervorragendes
Mitglied des Hanſabundes iſt) bat, von einem ſolchen Antrage lieber
abzuſehen. Die Stellung zu dieſer Vereinigung ſolle man jedem
einzelnen perſönlich überlaſſen. FederBerlin erſuchte dringend um
Ablehnung. Es ſtehe nun einmal feſt, daß ein großer Teil der Hand
werker vom Hanſabunde nichts wiſſen wolle, und in dem Augenblicke
da man dieſe Frage aufrolle, könne es kommen, daß man ſtatt in
Frieden zufammen zu kommen, in Zwietracht auseinander gehe. Der
Allgemeine Jnnungs und Handwerkertag beſchloß darauf, die Frage
des Hanſabundes nicht auf die Tagesordnung zu
ſetzen. Für die Kaum einer Beſprechung über den Hanſabund hatte
nur eine kleine Minderheit geſtimmt.

Unter ziemlich zahlreicher Beteiligung e Montag vormittag
die eigentlichen Verhandlungen des Allgemeinen Deutſchen Jnnungs
und Handwerkertages, Auch einige Vertreter von Behörden waren
erſchienen, ſo aus dem Reichsamt des Jnnern Reg.Rat Dr. Paehler
aus dem Polizeipräſidium Reg.Rat Schmölders, von Parlamentariern
der konſervative Abgeordnete Graf v. Weſtarp, der Zentrumsabgeordnete
Euler, der freiſinnige Abgeordnete Mugdan, Abg. Rieſeberg von der
wirtſchaftlichen Vereinigung uſw. Jm Auftrage des Staatsſekretärs
Dr. Delbrück ſprach Reg.Rat Dr. Paehler. Der Staatsſekretär
wäre, wenn er nicht auf Reiſen wäre, ſelber gekomnten, um den Ver
tretern des Handwerks zu ſagen, welch großes Intereſſe er dem deutſchen
Handwerke entgegenbringe und wie feſt er von der Bedeutung desſelben
für das nationale Gedeihen überzeugt ſei. Für Handelsminiſterium
und Polizeipräſidium ſprach Reg.Rat Schmölders. Abg. Graf
von Weſtarp bot dem Handwerkertage einen Gruß nauſens der
konſervativen Reichs und Landtagsfraktionen und ſchlug Töne perſön
licher Erinnerung an eine Wanderung durch Nürnberg an, die Stadt
mit den ſtolzen Denkmälern altdeutſchen Handwerkerſinnes. Dem
Politiker ſchweifen die Gedanken aber immer zur Politik hinüber. Als
ihre vornehmſte Aufgabe habe es auch die konſer-
vattve Partei erachtet, dem Hand werke wieder ſeinen
goldenen Boden zurückzugeben, dem Handwerke ſeine ſelbſt
ſtändigen Exiſtenzen, den ſelbſtändigen deutſchen Mann zu erhalten,
der nur ſeinem eigenen Gewiſſen ſich verantwortlich fühlt und aus
eigener Kraft ſich und die Seinigen erhält. Die Beziehungen zwiſchen
konſervativer Partei und den Handwerksbeſtrebungen ſind ſo alt
wie die konſervative Partei ſelber. Wohl in jeder Seſſion hat die
konſervative Partei dieſe Tradition befolgt. Das Programm
des Handwerkertages iſt der beſte Beweis dafür, ſchon der erſte Punkt:
Fabrik und Handwerk, Erſt vor einiger Zeit haben wir beantragt,
daß große Betriebe ſich nicht unter der Firma „Fabrik“ den Laſſen
der Jnnungen entziehen dürfen, und daß die Jnduſtrie, die ſo viele
Vorteile vom Handwerke hat, wie z. B. von der Lehrlingsausbildun,
auch zu den Koſten herangezogen werde. So könnte man das gang
Programm des Handwerkertages durchgehen und zeigen, wie die kon-
ſervative Partei unbeirrt durch Parteibildungen in und außerhalb
des Handwerks den Schutz des Handwerks in Reichs und Landtag
auch weiterhin als ihre vornehme Aufgabe betrachtet. (Beifall.)

Abg. Euler überbrachte Grüße des Rheiniſchen Handwerkerbundes
und bemerkte, daß die Zentrumsfraktion ebenfalls im Sinne der kon
ſervativen Partei in der Handwerkerfrage gearbeitet habe. Abg. Rieſe
berg grüßte von der wirtſchaftlichen Vereinigung, Abg, Rahardt vom
Berliner Jnnungsausſchuß. Man beſchloß, an den Kaiſer ein Be
grüßungstelegramm zu ſenden

Dr. Müffelmann gab den Geſchäftsbericht, worauf Dr. Coelſch
von der Mittelſtandsvereinigung eingehend ſolgende Erklärung be
gründete: „Der Allg. Deutſche Handwerker- und Jnnungstag erkennt
in der Diskontierung offener Buchforderungen ein
wirkſames Mittel zur Bekämpfung des Borgunweſens und Erziehung
der Handwerker zu einer geordneten Buchführung. Er beauftragt den
Zentralausſchuß, Fürſorge zu treffen, daß Jnſtitute zur Diskontierung
der Buchforderungen bald überall eingerichtet werden.“ Die Verſamm-
lung ſchloß ſich dem an. Darauf ſprach Obermeiſter Berndt aus
Stettin über: Fabrik und Handwerk, wobei er zu dem Schluſſe
kam, daß die Großbetriebe zu den Aufwendungen der Jnnungen ſür
allgemeine Zwecke mit heranzuziehen ſeien. Dazu lag ein Antrag vor:
Der Allgemeine Deutſche Jnnungs- und Handwerkertag wolle für not-
wendig erklären daß die Fabrikbetriebe, die handwerksmäßig aus-
gebildeten Gehilfen beſchäſtigen, für letztere Beiträge an die Jnnungen
zu zahlen haben, und daß von Großbetrieben gehaltene Lehrlinge und
jugendliche Arbeiter, die zu Geſellen ausgebildet werden, bei den
Jnnungen unter Zahluug der von den letzteren feſtgeſetzten Gebühren
ſich einſchreiben und die Geſellenprüfung bei ihnen machen müſſen.
Der Redner ſprach die Hoffnung aus, daß die längſt von der Regierung
verſprochene Konferenz zur Feſtſtellung des Begriffes „Handwerk“ nun
endlich ſtattfinden möge. Er legte ſchließlich eine ſehr lange Ent
ſchließung vor, die beſonders für das Handwerk das ſogen. „Regiſter
recht“ fordert. Rahardt (Berlin) bemerkte Wir ſind auf dem Wege
ur Verſtändigung zwiſchen Fabrik und Handwerk.Line Grenze zwiſchen Fabrik und Handwerk wird ſich auch bei redlichem

Willen der Geſetzgeber ſchwerlich jemals finden laſſen jedenfalls würden
das die heutigen Handwerker nicht mehr erleben. Aber ein anderes
Mittel führt bedeutend ſchneller zum Ziele perſönliche Verſtändigung
und gegenſeitige Rückſicht. Wir hoffen von der Großinduſtrie Beiträge
für die Handwerkskammern ſowohl, wie für die Jnnungen zu erhalten
und wären geneigt, ihnen bei der Verwendung der Mittel einen ent
ſprechenden Einfluß einzuräumen. Zugeſtehen muß man den Fabriken
die Forderung, daß die Werkmeiſter aus den Fabriken zu den Prüfungen
zugezogen werden, Verſucht man auf ſolcher Grundlage eine Prüfung,
ſo wird man ſicher ſchneller zu einer erſprießlichen Verſtändigung
kommen, die in gleicher Weiſe wichtig iſt für das Handwerk wie ſür
die Jnduſtrie. Darnach nahm die Verſammlung einſtimmig die Re
ſolution an, ſtimmte aber noch ausdrücklich der entſprechenden Re
ſolution des Handwerks und Gewerbekammertages von Breslau 1908
zu. Ueber die Lehrlingsausbildug berichtete dann ausführlich
Obermeiſter Mareus (Berlin). Er ſchlug folgende Beſchlußfaſſung
vor. Der Handwerkertag erklärt ſich gründſätzlich mit der Ein
richtung der n einverſtanden. Er verlangt dabei
die Bildung von Beiräten, in denen mindeſtens der Mits-
lieder Handwerker ſind und welche bei der Feſtſetzung der
ehrpläne mitzuwirken, ſowie das Recht zum Beſuche der Unterrichts

ſtunden haben. Die Unterrichtsſtunden ſind ſo zu legen, daß ſie
ohne Schädigung der Werkſtattlehre erfolgen können, Ein etwaiger
Ergänzungsunterricht im Zeichnen ſoll an den Sonntggvormittagen
ſtattfinden. Der Beſuch einer Fachſchule ſoll von dem Unterrichte in
der Pflichtfortbildungsſchule, jedenfalls aber von dem Heichenunterricht
in derſelben entbinden. Der Fachunterricht ſoll möglichſt von Fach
leuten, die in der Praxis erteilt werden. Strafbeſtimmungen
für Meiſter wegen Verſäumniſſe ihrer Lehrlinge dürfen nur ehe
nicht aber Haft- und Gefängnisſtrafen enthalten. Knieß (Kaſſel
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ntragte eine Aenderung des S 93 a der ewerbeordnung,e Meiblichen Gewerbetreibenden Wählbarkeit in
Innungsvorſtände „zu geben. Wie der
delte es ſich für ihn um die
über Angriffen geh die Fortbildungsſchullehrer traten eini
Redner für dieſe Lehrer ein. U, a. erklärte Friſch (Leipzig) dieForderung, nur Handwerker ſollten in den Pſlichifortbitdunge ſchulen

unterrichten, für völlig undurchführbar. Er habe ſelber unterrichtet
und müſſe ſagen, daß das eine ſehr ſchwere Aufgabe ſei, die manchem
Handwerker die Geſundheit koſten würde. Der Kampf gegen die Lehrer
ſei ja Unſinn. Früher habe er ähnlich gedacht heute gehe er mit den
Lehrern Hand in Hand. Das ſei das beſte und habe ſich in der Praxis
durchaus bewährt. Obermeiſler Berger (Berlin) wies darauf hin, daß
die ſämttichen Berliner Obermeiſter ihre völlige Anerkennung über die
pflichtfortbildungsſchule ausgeſprochen haben. Hierauf wird die Er
klärung r ſt Aerßateers Marcus angenommeen, die Reſolution aus

el abgelehn:.eaſſ Reichstagsabgeordneter Rieſeberg, Bäckermeiſter in

Huedlinburg, ſprach über die Behandlung parla-
mentariſcher Geſetzentwürfe für das Handwerk“. Redner meint, daß es an gutem Willen weder im
Reichstage noch im Bundesrate fehle; es fehle aber an da
nötigen Verſtändnis für die Bedürfniſſe des Handwerks.
fordern ſei eine ſelbſtändige Reichsgewerbebehörde, eine Ab
keilung für das Handwerk im Miniſterium und Berufung von
Vertretern des Handwerks in die erſte Kammer. Solche nichts-
würdigen Erlaſſe, wie die Bäckereiverordnung, die Tauſende
ruiniert hat, dürfen nicht mehr vorkommen. Der Redner legt der
Verſammlung eine Entſchließung im Sinne ſeiner Forderungen
vor, die einſtimmig angenommen wird. Generalſekretär
Behythien (Hannover) ſprach über „Mittelſtand und
Beamten-Konſumverein“. Es ſei eine Einbildung,
wenn viele Leute glauben, in den Konſumvereinen billiger als
anderswo zu kaufen. Die Beamten Konſumvereine wirken be
ſonders verbitternd in weiten Kreiſen des Volkes.
Dr, Brundmann (Berlin) behandelte hierauf die Reichs
verſicherungsordnung. Er meinte, daß ſich die Jnnungs
krankenkaſſen auf die Dauer nicht aufrechterhalten laſſen würden.
Dieſe Aeußerung rief ſcharfen Widerſpruch hervor. Vom Vor
ſtandstiſch aus wurde erklärt, daß der ganze Vorſtand in dieſer
Frage auf einem anderen Standpunkte ſtehe. ließlich wurde
folgende Entſchließung angenommen „Der Allgemeine Deutſche
Innungs und Handwerkertag erklärt zur Reichsverſicherungs
ordnung, daß die dadurch entſtehenden Koſten angeſichts der ſchon
jetzt übermäßig ſtarken Belaſtung des Handwerks auf allgemeineKoſten übernommen werden müſſen. m einzelnen erklärt ſich

der Handwerkertag für die Aufrechterhaltung der Jnnungs-
krankenkaſſen, für die Beibehaltung der entſcheidenden Stellung
der Berufsgenoſſenſchaften und daher gegen die Linſetzung der
Rentenfeſtſetzungsämter und für die Abſchaffung der Be-
ſtimmungen betreffend die Anhäufung der Reſervefonds. Be
ſonders wird gefordert: 1. Ablehnung der Hälftelung der Bei-
träge zur Krankenverſicherung, 2. Ausdehnung der Kranken- und
Invalidenberſicherungspflicht auf alle ſelbſtändigen Handwerker,
die ſtändig allein arbeiten oder nicht mehr als zwei Vollarbeiter
beſchäftigen, 3. Schaffung einer Alkersrentenverſorgung durch eine
bei den Jnvalidenverſicherungsanſtalten einzurichtende Sparver-
ſicherung in der Weiſe, daß jeder Handwerksmeiſter ohne Rück
ſicht auf ſein Alter und den Umfang ſeines Betriebes mit ſeinen
Angehörigen ein beliebiges Kapital einzahlt, aus deſſen Zinſen
er jederzeit eine Altersrente fordern kann.“

Obermeiſter Rahardt berichtet dann über die Siche
rung der wird e beadge Mit dem bisherigen Geſetz
ſei der Bauſchwindel nicht beſeitigt. Der Jnnungstag einigte ſich.
auf eine Entſchließung, die beſagt, daß eine wirkſame Sicherun
der Bauhandwerkerforderungen erſt in der Einführung des
zweiten Teiles des zu erblicken ſei; die zuſtändigen
Stellen in allen Bundesſtaaten werden aufgefordert, überall dort,
wo ſich der Bauſchwindel bemerkbar gemacht hat, die Einführung
des zweiten Teiles durch 7 Verordnung in die Wege
zu leiten. Morgen werden die Beratungen fortgeſetzt.
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Jus der großen Zeit vor 40 Jahren.
Drahtmeldungen vom Kriegsſchauplatz.

Brüſſel, den 31. Auguſt. Die „Jndependence“
meldet aus Florenville, Carignan gegenüber, vom heutigen
Tage: Nachdem Mac Mahon in der geſtrigen Schlacht
bis auf die Höhen von Vaux zurückgeworfen war, er
neuerten die deutſchen Truppen heute den Angriff. Die
Schlacht begann heute um 5 Uhr morgens.
rückten vor und beſetzten bereits Carignan. Mac Mahon,
zog ſich nach Sedan zurück, wo ſeine Einſchließung
wahrſcheinlich iſt. Die preußiſchen Truppen eroberten vier
Mitrailleuſen. Der Kampf näherte ſich der belgiſchen
Grenze bis auf zehn Kilometer.

Vendreſſe, den 31. Auguſt. Die Folgen des
geſtrigen Sieges über Mac Mahon werden bei
der großen Ausdehnung des Schlachtfeldes erſt allmählich
bekannt. Bis jetzt iſt konſtatiert, daß einige zwanzig
Kanonen, 11 Mitrailleuſen und ungefähr 7000 Gefängene

in unſeren Händen ſind. werBrüſſel, den 1. September, abends. 250 Franzoſen
ſind heute an der belgiſchen Grenze bei Bouillon gefangen
und von den belgiſchen Truppen entwaffnet worden; dabei
50 Pferde.

Vermiſchtes.
Die Cholera.

Der Desinfektionsarbeiter Neumann iſt in die Jſolier-
baracke des Spandauer Krankenhauſes eingeliefert worden.
Neumann hatte im Auftrage der Geſundheitsbehörde die Sarno-
ſche Wohnung zu desinfizieren ſowie die Kleidungsſtücke, die das
Ehepaar Sarno getragen hatte, zu vernichten. ie es ſcheint,
hat ſich der Mann bei den Desinfektionsarbeiten infiziert, denn
als er nach vollendeter Arbeit in ſeine Wohnung zurückkehrte,
ſtellten ſich bei ihm Durchfall und Erbrechen ein. Die Ehefrau
des Erkrankten benachrichtigte ſog das Krankenhaus, welches
Neumann in die Jſolierbaracke ſchaffen ließ, die Wohnung des
Erkrankten für verſeucht erklärte und polizeilich ſperren ließ.
Auch die Familie Neumanns, r rau und drei Kinder wurden
unter Quarantäne geſtellt, doch hat ſich bei ihnen bisher noch kein
Anzeichen der Cholera eingeſtellt. Der Zuſtand Sarnos iſt noch
immer ſchlecht, doch hoffen die Aerzte, den Patienten am Leben
erhalten zu können. Die aus dem Kreisphyſikus Dr. Auſt in
Nauen, dem Generaloberarzt Dr. Schönhals und dem Vorſteher
des Potsdamer Unterſuchungsamtes Dr. Heinze gebildete Cholera
kommiſſion traf im a des geſtrigen Vormittags alle erforder
lichen Sicherheitsmaßnahmen, Wie amtlich mitgeteilt wird, neigt
man der Anſicht zu, daß bereits ſeit einiger Zeit in Spandau die
meiſt ungefährliche Cholerine (Cholera nostras) geherrſcht habe,
jedoch von den Aerzten nicht erkannt worden ſei.

„„Das öſterreichiſche Miniſterium des Jnnern
gibt bekannt, daß während des geſtrigen Tages bis zum Abend
ein neuer cholera verdächtiger Fall vorgekommen
iſt. Peſt wird als ganz ſcholerafrei bezeichnet.

Am Montag in Laibach unter Choleraverdacht im Garn i
ſonſpital internſerte Mannſchaften ſind, wie die bakterio

Unterſuchung feſtgeſtellt hat, nicht bon Cholera asiatica

Eine Zigeunerbande, die von der italieniſchen Behörde
über die renze nach Tirol geſchoben werden ſollte, wurde, wie
aus Pozen gemeldet wird, von der öſterreichiſchen Grenzbehörde
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Die Deutſchen

wegen Choleraverdachtes einzelner Zigeuner nicht zu
en,

durch verdorbenes Fleiſch. Durch den Genußz von
verdorbenem drei ſind in Kaſtrop, Holthauſen und

on der
liegen fünf Mitglieder ſchwer erkrankt

abe iſt bereits geſtorben. An Bord
der Schiffe der ſranzöſiſchen Mittelmeerflotte ſind ebenfalls wieder

leiſchvergiſtung zu verzeichnen. An Vord des
Panzers' „Libertsé“ liegt nach einer Meldung aus Toulon eine Anzahl
Matroſen ſchwer krank darnieder. Die Admiralität hat eine ſtrenge

mehrere Perſonen lebensgefährlich erkrankt.
Familie Brockmann in Kaſtr
darnieder. Ein ſechsjähriger

mehrere Fälle von

Unteynwag angeordnet.
Aus Bilbao.

Dockarbeiter und Fuhrleute haben ſich mit den ausſtändigen
Minenarbeitern ſolidariſch erklärt und ebenfalls die Arbeit nieder
gelegt. Die Arbeit auf den Kais iſt infolgedeſſen vollſtändig lahm
gelegt.

Verhaftung von Juwelendieben. Jn Teplitz ſind fünf Per
ſonen verhaftet worden unter dem dringenden Verdacht, an den
Schmuckſachendiebſtählen in Dresden, Franzensbad, Marien
bad, Teplitz und Auſſig beteiligt zu ſein. Bei den Verhafteten wurden
viele wertvolle Schmuckſachen und größere Geldſummen gefunden.

Beginn der Verhandlungen gegen Dr. Crippen. Nach einer
Meldung aus London begann am Montag vor dem BowosStreet
Polizeigericht der Prozeß gegen Dr. Crippen und Le Nève. Beide
wurden formell des überlegten Mordes an Mrs. Crippen und
die Le Nève außerdem der Begünſtigung und Beihilfe nach der Tat
angeklagt. Beide Angeklagte erklärten ſich für nicht ſchuldig

Die Summe, um welche durch das unredliche Gebaren von
acht aktiven Beamten die Stadt Paris geſchädigt wurde, wird auf
etwa fünf Millionen Franes geſchätzt.

Das Reichsgericht verwarf die Reviſion des Tagelöhners Heinrich
Zeiler, der vom Schwurgericht zu Straubing am 9. Juli zum Tode
verurteilt worden iſt, weil er am 4. Januar 1910 ſeine Geliebte in
Landshut ermordet hat.

Vom Blitze erſchlagen. Auch Mecheln wird gemeldet Während
eines Gewitters wurde eine Bauersfrau aus der Umgegend von
Mecheln, deren Sohn und Tochter, ſowie ihr Dienſtmädchen
vam Blitze erſchlagen.

Tſchechen und Deutſche. Jn Prag kam es am J infolge
der Feiern des tſchechiſchen Sokolfeſtes und des deutſchen
Volksſeſtes zwiſchen kleinen Gruppen der beiden Parteien zu Zuſammen
ſtößen, bei welchen zwei Deutſche durch Meſſerſtiche ungefährlich
verletzt wurden. Die Täter wurden ſofort verhaftet. Gendarmerie
zerſtreute die Anſammlungen.

Menternde Matroſen. Wir
Mehrere Matroſen verſchiedener Nationalität, welche in Amerka an
Bord des Dreimaſters „Jean“ gegangen waren, um defertierte Franzoſen
u erſetzen, haben gemeutert und den Kapitän und ſeinen Stab bedroht.
lus Falmouth, wo er weitere Befehle empfing, hat der Kapitän

Lacroix der Gendarmerie Meldung erſtattet, die gleich nach der Ankunft
des Schiffes in Dünkirchen ſich an Bord begeben wird, um die Meuterer

zu verhaften.
inf. Ein Scherzwort des ruſſiſchen Kronprinzen. Der kleine

ſechsjährige ruſſiſche Kronprinz, der ſich während der nächſten Wochen
in Deutſchland aufhalten wird, war, wie uns aus Riga geſchrieben
wird, vor kurzer Zeit die Urſache für eine große Verlegenheit der Zarin,
da er durch eine kindliche Bemerkung mehreren alten Herren, die bei
der Zarin eine Audienz hatten, eine unangenehme Wahrheit ſagte.
Während der Anweſenheit des Zarenpaares in Riga zur Enthüllung
des Peter Denkmals ſtattete der Zar den „Schwarzhäuptern“, einer
uralten Loge in Riga, einen Beſuch ab. Den „Schwarzhäuptern“ ge
hören Männer aus den vornehmſten Familien des Baltikums an. Für
hohe Beſucher liegt in dem Gebäude der Loge ein Goldenes Buch
aus, in das der Zar auch ſeinen Namen eintrug. Die Zarin
war durch Krankheit verhindert, bei dem Beſuch ihren Gatten zu be
gleiten. Die „Schwarzhäupter“ wollten aber ſehr gern auch den Namen
der W in ihrem Goldenen Buche verzeichnet ſehen und baten darum
den Zaren, ſeiner Gemahlin das Buch im Schloſſe zur Einzeichnung
ihres Namens vorlegen zu dürfen. Die Zarin gab auf die Anregung
ihres Gatten dem Wunſche der „Schwarzhäupter“
währte ihnen auch eine Audienz der auch der Kronprinz bei-
wohnen ſollte, um gleicherweiſe, ſo gut es ging, ſeinen Namen in
das Goldene Buch einzutragen Nach Kinderart hatte ſich der Kronprinz

Wir erfahren von dort unter dem 29, h Die

nach und ge

erfahren aus Dünkirchen:

von dem Ausſehen der „Schwarzhäupter“ ſeine eigene Vorſtellung ges
macht, die durch das Wort „Schwarzhäupter“ beeinflußt war. Er glaubte,
Leute mit ganz ſchwarzen Köpfen bei der Audienz anzutreffen,
zum mindeſten aber erwartete er Männer mit unheimlich langen und
ſchwarzen Haaren. Anſtatt deſſen ſah er bei der Audienz aber einige
ſehr alte Herren, die zumeiſt über eine Fülle von Haaren ſich nicht beklagen
konnten und deren etwa vorhandenen Haare weiß waren. Darüber ging
die ganze Vorſtellung des Kronprinzen von den „Schwarzhäuptern“ in
die Brüche und er war ſichtlich enttäuſcht. Nachdem er ſie einige
Minuten lang angeſtarrt hatte, wandte er ſich an die Zarin mit
folgenden Worten „Mama, die Herren „Schwarzhäupter“ haben ja
gar keine ſchwarzen Haare, ſondern große, weiße Glatzen
Weiter kam er nicht in ſeinem Wiſſensdrang, da ihn die Zarin ſofort
unterbrach. Es entſtand eine a Minute der Verlegenheit, die
aber ſofort einer allgemeinen Heiterkeit über die kindlichnaive Rede des
Kronprinzen wich.

Unwetter in Weſtſchottland. Geſtern ſind wiederholt heftige
Regengüſſe über Weſtſchottland niedergegangen, die großen
Schaden angerichtet haben. Jn vielen Gegenden iſt die Ernte
vernichtet worden.

inf. Anekdotiſches von Mantegazza. Mantegazza, der eben
verſtorbene berühmte Gelehrte, zeichnete ſich, wie uns aus Aergte-
kreiſen geſchrieben wird, durch eine ſehr einfache Lebensweiſe und
durch große Sparſamkeit aus. Dabei war er ein leidenſchaftlicher
Raucher. Da ſeine Zigarren aber in Qualität den beſcheidenen
Bedürfniſſen des Gelehrten entſprachen, ſo bildeten ſie ſtändig
eine große Gefahr für die Freunde Mantegazzas, denen er ſie
einmal anbot, und die aus Höflichkeit gezwungen waren, dies
ſonderbare Kraut zu rauchen. Man durfte aber dabei nichts
ſagen, da Mantegazza in dieſem Punkte ſehr empfindlich war und
Anzapfungen nicht vertrug. Eines Abends hatte Mankegazza zu
ſich einige Herren der Regierung und der Wiſſenſchaft zu einem
Abendbrot geladen. Nach dem Souper gingen die Herren in das
Rauchzimmer, um den ſchwerſten Teil des Abends zu überwinden.
Durch die Unvorſichtigkeit eines der Gäſte entſtand in dem Rauch-
mee plötzlich Feuer. Jn dem Salon entſtand unter den

amen große Unruhe, und alle ſtürzten zur Tür. Als aber be
kannt wurde, daß es in dem Rauchzimmer brenne, beruhigte ein
anweſender Diplomat, der die Damen unterhalten hatte, die Be-
unruhigten mit folgendem Scherz: „Jch verſichere Jhnen, meine
Damen, daß keinerlei Gefahr vorliegt, wenn das Rauchzimmer
unſeres Gaſtgebers brennt. Mantegazzas Zigarren brennen auch
im ſtärkſten Feuer nicht. Das Feuer wird alſo bald aus ſein,“
Durch dieſen Scherz wurde tatſächlich die Ruhe wiederhergeſtellt,
zumal einige Herren die Mitteilung brachten, daß der Brand
durch das tatkräftige Einſchreiten der Gäſte bald im Entſtehen
gelöſcht worden ſei, woraufhin der Diplomat bemerkte „Der erſte
Vorzug, den ich bei Mantegazzas Zigarren bemerkte,“ Oh der
Brand tatſächlich durch die unverbrennlichen Zigarren gelöſcht
wurde, wollen wir dahingeſtellt ſein laſſen. Jedenfalls war dieſer
Witz der e über den ſich r ſelbſt amüſierte. Von
der Schlagfertigkeit Mantegazzas gibt folgende Anekdote den
Beweis: In einer Geſellſchaft, bei der ſich auch Mantegazza be
and, wurde viel von der ärztlichen Kunſt des Gelehrken ge
prochen. Nur ein junger er fühlte ſich verpflichtet,
lären, daß er daran nicht glaube, weil er bisher noch keinerlei

Beweiſe dafür geſehen habe, und den vent Ruhm laſſe er nicht
elten. Alle Anweſenden waren ſehr peinlich durch das taktloſe
orgehen des jungen Mannes berührt. Nur Mantegazza verlor

ſeine heitere Stimmung nicht. „Sie haben vollſtändig Recht,“
nickte er ihm ſehr freundlich zu. „Man ſoll an nichts glauben,
was man nicht geſehen hat. Aber ſagen Sie mal, mein junger
Freund, wieviel Leute glauben wohl in der Welt an Jhren Ver
ſtand?“ Der junge Mann ſah mit einem nicht ſehr geiſtreichen

zu era

Geſicht den Gelehrten an, ohne ein Wort hervorbringen zu können.
Die anderen Gäſte, unter denen ſich auch der Jrrenarzt Ceſare
Lombroſo und mehrere deutſche Aerzte befanden, klatſchten Pro
feſſor Mantegazza begeiſtert Beifall. Der junge Mann, dem ſo
ſchön heimgeleuchtet worden war, war ein junger franzöſiſcher
Arzt, und die ganze Szene ſpielte ſich auf einem der letzten Aerzte
kongreſſe zu Paris ab.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2, Meldungen vom 29, Auguſt 1910,
Aufgeboten: Der Schloſſer Richard Friedrich, Ladenbergſtr. 3 und

Minna Hoppe, Burgſtr. 38. Der Arbeiter Hermann Hommel und Jda
Trypka, Königſtr. 45. Der Zementarbeiter Franz Brandt, Schülers
hof 10 und Amanda Voigt, Brunoswarte 25. Der Jngenieur Paul
Kietz, Streiberſtr. 34 und Gertrud Lux, Krukenbergſtr. 10.

Geboren: Dem Schloſſer Karl Schröter, Thomaſiusſtr. 17, T.
Margarete. Dem Fabrikarbeiter Max Götze, Mangfelderſtr. 58, T.
Ella. Dem Gärtner Otto Schaffernicht, Glauchaerſtr. 32, S. Erich.
Dem Stellmacher Guſtav Gäbler, Huttenſtr. 5k, T. Lucie. Dem Ar
beiter Guſtav Vetter, Ludwigſtr. 21, T. Erna. Dem Bahnarbeiter
Wilhelm Berger aus Schkortleben T. Hildegard, Klinik. Dem Bäcker
Karl Baum, Liebenauerſtr. 174, T. Gertrud. Dem Arbeiter Otto
Gebhardt, Zwingerſtr. 25, S. Otto

Geſtorben: Der Bäcker Ernſt Röding, 29 J., Blücherſtr. 10. Der
Schloſſer Adolf Matthes, 21 J., Streiberſtr. 33. Die Witwe Auguſte
Saleſſe geb. Eckelmann, 70 J., Pfälzerſtr. 19. Der Bergarbeiter Martin
Michaelis aus Schilda, 18 J., Bergmannstroſt. Der Molkereiverwalter
Adolf Schulze aus Buckowien, 34 J., Klinik. Der Tiſchler Louis
Berger, 20 J., Thüringerſtr. 30. Des Stellmachers Bruno Koch S.
Bruno, 5 Tage, Kuttelhof 10. Des Abteilungsvorſtehers der Land
wirtſchaftskammer Dr. phil. Georg Felber Ehefrau Jda geb. Vetter,
32 J., Ludwig Wuchererſtr. 41. Der Reichsbankdirektor Ferdinand
Gnade, 62 J., Königſtr. 89. Der Obermonteur Hermann Kohl aus
Bernterode, 32 J., Bergmannstroſt.

Auswärtige Aufgebote: Der Paſtor Lic, Martin Albertz, Stampen
und Marianne Keil, Breslau. Der Trompeter-Sergeant G. A. Thiele,
Halle und A. M. Lochmann, Düben. Der Zimmermann A. H. Böttger,
Halle und C. L. Hoppe, Torna.

Halle (Nord), Brunnenſir 3a, Meldungen vom 29., Auguſt 1910.
Aufgeboten: Der Profeſſor Dr. Paul Langheineken, Burgſtr. 31

und Käthe Werther, Mühlweg 9. Der Konditor Willy Böhſe, Saal-
werderſtr. 20 und Emma Böttcher, Leſſingſtr. 14. Der Bureaubeamte
Oskar Lehmann, Hordorferſtr. 14 und Eliſe Prütz, Berlin.

Geboren: Dem Schloſſer Willy Miethling, Gr. Brunnenſtr. 48,
S. Hans. Dem Arbeiter Hermann Dietrich, Feldſtr. 6, T. Charlotte.
Dem Arbeiter Paul Neundorf, Reilſtr. 26, T. Gertrud. Dem Tiſchler
Emil Eckardt, Am Kirchtor 26, S. Gerhard. Dem Bahnarbeiter
Wilhelm Hoffmann, Karlſtr. 22, T. Charlotte. Dem Dr. med. Ernſt
Windrath, Triftſtr. 22, T. Erna.

Geſtorben Die Kindergärtnerin Eliſabeth Bergfeld, 32 J., Karl-
ſtraße 22. Der Schuhmacher Auguſt März aus Deſſau, 36 J., Nerven-
klinik.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 30. Augnſt, früh 7 Uhr.

2 n5 TLuft Tempe Temperatur gfOrt druck ratur Wind Wetter höchſter niedrigſt. b

Stand Stand 2

Halle!) 761,9 16 W 1 l wolkig 24 10 1
Torgau 761,6 15 W 1 bedeckt 28 13 S
Nordhauſen?) 761,4 15 ſtill 23 11 1
Magdeburg?) 761,416 24 11 1Gardelegen“) 761,5 14 8 1 23 13 1
Brocken) a 10 well 17 9 2Nachts ſchwacher Regen, Nachts ſchwacher Regen. 9) Nachts
erereer Regen. Nachts ſchwacher Regen. 5) Nachts ſchwacher

egen.

Während das Tief über Gr.-Britannien mit abnehmender Jnten-
ſität etwas nordoſtwärts fortgeſchritten iſt, hat ſich das nordöſtliche
Hochdruckgebiet verſtärkt und an Umfang nicht unerheblich zugenommen.
Der von der Hauptdepreſſion bis nach Nordweſtdeutſchlaud reichende
Ausläufer hat dortſelbſt zum Teil zu ergiebigen Regenfällen Ver
anlaſſung gegeben; Hannover meldet 35 mm, im Dienſtbezirk ſind meiſt
nur leichtere.Niederſchläge aufgetreten. Jm Bereiche des öſtlichen Hochs
haben wir bei ſüdöſtlichen Winden ziemlich heiteres, warmes und bis
auf lokale Wärmegewitter trockenes Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch 31. Auguſt Ziemlich heiter, warm, bis auf örtliche
Wärmegewitter trocken.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 31. Auguſt: Wechſelnd bewölkt,

zeitweiſe heiter, etwas Regen, ſtellenweiſe Gewitter, mäßig warm.
Vorausſichtliches Wetter am 1. September: Teils heiter, teils

wolkig, früh kühler, am Tage mäßig warm, ſtellenweiſe etwas Regen.
e e

Verantwortlich: Für Politit und Feuilleton; i. V. Max Ebeling
für BVörſen- und Handelzteil: derſelbe; für Oertliche?s: Heinrich Mieſchnerz
für Provinz und Allgemeines: i. V.; Friedrich Miſchke; Schlußredaktion:
21. Borwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Von

An die verehrlichen
Salem Aleikum faucher

Teilweiso durch Verbilligung der Verpackung,
sowie durch gegenseitiges Entgegenkommen zwischen
Fabrikanten und Hunädlern betreſtend Tragung der T
Rohtabakverteuerung ist es möglich geworden, die
alte feine Qualität der Salom Aleikum-Oigaretten dem
Raucher zum Preiso von 3 Pfg. zu erhalten,

Wir bitten die verehrlichen Konsumenten, den
Fabrikanten und Händlern in dem obrlichen Bestreben,
unter den gegenwärtig ungünstigen Produktionsver-
hältnissen das qualitativ Beste für einen verbültnis-
mässig billigen Preis zu liefern, zu unterstützen, da J
die Aufrechterhaltung der Preise zu 3 4 u, 5 Pfg.
das Stück unter Beibehaltung der alten Qualität nur
durch Schmälerung des Nutzens für Fabrikant und
Händler zu erzielen war,

Salem Aleikum-Pigaretten
Kelne Ausstattung! Nur Qualität
Nr. i 4 5 6 8 102u 3 4 5 6 8 10 Pfg. d, Stück.
Wegen tüusehender Nachahmung des Stewpels

beachten Sie getl, aufmerksam die Firma auf jeder

Oigarette 4603orient. Tavav- u. um. um
cigereitemarrit nie n



Allein Verkauf für Halle S.

Schwarze Seide „Solid
Garantie für gutes Tragen.

Direkt von einem der ersten Fahbrikanten.

Zruno Freytag

Merveilleux, Pailette und Taffet

von 3 M. an.

9 Leipzigerstr. 100.

[4624

Halle S.,

2 9

Direkt.
Ausbildung u. lIahr.
Pension im Hause.
(Französin im Hauso).

M allIe,
Harz I 3.

Privat-Seminar für Kindergärtnerinnen
und PErzieherinnen.

Robert Mayer, Sehulinspektor a, D.
Beginn äes Kursus im Oktober.

Sprachunterricht Latein, Französisech
Prospekt frei, [4605

önigstädtische zehnstufige
Privat-Mädehenschule,UalIle, Lindenstrasse 66. [3663

Lehrplan nach den ministeriellon Bestimmungen für höhere Schulen
vom August 1908. Vorsteherin: L. Staabs.

Herzogt. S.- Altenburg

Baugewerkschule

Roda S. A.
Innungsverbandsrechfe, Progr, frei.

Prof. Körner, Direktor.

n

Haus Penſ. Kliemand, Martins-
ſtraße 1, I. Gründl.
u. wiſenſwett Fortbild., auf
Muſik, Malen, Sprachen, Tanz.r Verpflegung. Weiteres
d. Proſpekt. ff. Referenzen. [4077

früher Oscar Klose'schen Laden
Grosses Ulrichstrasse 55 u. a. verkauft:

Junge Schnitt- und Rrechbohnen, Dose 14 Pfg., prima junge
Schnitt- und Brechbohnen, Dose 17 Pfg., junge Perlbrech-
bohnen extra, Dose 19 Pfg., junge Erbsen, Dose 20 Pfg., junge

V Crischer GurKensalat, 2 Pfd.Dose 30 Pfg., junger Sellerie in Scheſben, 2 Pfd.-Dose 48 Pfg.,
Kohlrabi in Scheiben, 2 Pfä.-Dose 27 Pfg.,

Steinpilze, Dose. 27 Pfg.,

Teltower Rübche
Worchester shiresauce, Fl. 88 Pfg.

Ferner sehr villig:spargel, Schnittspargel mit Köpſen, junge ſeine u. ſeinste
Erbsen, Perlinge, Champignons, Morcheln, Fruchtsäſte
und Fruchtweine, Franz. Rotweine, div. Suppeneinlagen,

Braunschweiger Schlackwurst in Fettdarm,
harte Thüringer Gerveolatwurst.

Bedeutend herahgesetzte Preise
in Oelsardinen, HUmmmern, Hering und Aal in Gelee, Brat-
u. Bismarckheringen, Appetit-Sild, Gabelbissen, Anchovis-
Paste und Sardellonbutter, Lachs in Dosen, Marmeladen
und Gelees, ſeine RisKuitts, Speise- und KochschoKoladen,

Kakao und Tee, weisse und rote Gelatine.
Um 2zu räumen, für die älfte des Freises:

Sämtliche Dörrgemüse (grüne Rohnen,
GrünkKohl, Julienne, Spinat usw.

Sardellen Pfd. 100 Pfg., Gapern Pfd. 125 Pf.

Um damit zu räumen,
werden im

StarKer und
[3924

Mittel Stangen-

är.-Lächtertelde atte
Militär-Porher.- Anstalt

V. Major a. D. Bendler,
früh. Lehrer an 2 Kriegsſchulen.
1894 ſtaatl. berecht. Fähnr.
Prima-Vorbertg.Lehrer:Profeſſ.
u. Oberlehr. 1908,09 beſtanden,
außer 1,ſämtl. 45 Junker d. Fähnr.
Prüfg. Eintritt ſtets. Proſpekt.

Jn der
Landw. Privatſchule Leipziger-
ſtraße 53 wird Unterricht erteilt
in landw. u. kaufm. Buchführung,
Abſchlüſſen, Verwaltungsſachen,
Feldmeſſen, Rechnen und Korre
ſpondenz. Honorar mäß. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Proſp.
gratis.
Halle a. S. 4020

Juſtitut Voltz
Jlmenau in Thür. 4322Einj.-, Fähnr.-, Prim.-Abitur. (Ex.)

Schnell, ſicher. Pr. frei.

kiehara Flemming,
Halle a. S., Schmeerſtraße 22.

Optiſche Anſtalt. [3605
Große Auswahl, billigſte Preiſe!

Dir. R. Falkenberg.

Preissteigerung in Sicht!
Auch die Briketts werden teurer!

Versäumen Sie nieht,

Ihren Bedarf rechtzeitig bei mir zu bestellen,

Hallescher Kohlenhof,
Walter Trolle.

Canenaerweg I.
Fernruf Nr. 1439.

Es Kosten jetzt noch in Fuhren:

la. Saale- Briketts 65 Pfg. je Ztr. frei Haus,
la. Grudekoks
la. Presssteine

85

[8834

13 Mark p. Tansond.

Donner- Briketts 53 Pfg. ab Lager, 60 Pfg. je Zentner frei Haus.

Militär
Schaftſtiefel, neu beſohlt 4,25
LederSchnürſtiefel,

neu beſohlt 3,25
Größere Sammelbeſtellg. billiger
Verſand unter Nachnahme ſofort
an jedermann nicht unter 2 Paar
Fr. Fischer, Hamm, Weſtf. „Ritterf ſtr. rſtr. 16.

Weisshrod Piano,
ſächſiſcher Hoflieferant,

faſt neu, nur 540 Mark. 8
H. Lüders, Mittelſtr. 9/10

25 hüffets,
eiche und nussbaum,

grosser Gelegenheitskauf

zu 8patfhilligen Preisen abzu-
geben, desgleichen Vertikows,
Schränke, Herren- u. Damen
sohreihbtisehe, Plüschsofar,
Garnituren, Trumeaux-Splegel,
Kücheneinrichtungen Wegen
Uberfülltem bager verkaufe zu

mässigen Preisen, [4613
Friedrich Peileke
Telephon 2450. Geiststr. 25.

”„;S

H. Sohnes Naehk.,
Gr. Steinſtr. 84. [3732

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen.

vidt biendend welsso) r s t2t
die Kosendieiens ung
Arben! und Geld t nen

tienkel 2 C
regeabrik

Ousseldort,eueh der zen 34 Vahrenweltbekannten

Henkels Bleich-Sods

Gegen Gicht, Rheuroa und
Stoffwechsel-

Er krankungen

Kaiser
Friedrich

Quelle
Offerbac hein

Erhältlich in allen einschlägigen
Geschäàärſten. [4466

Buchdruckerei
Otto Thiele

Halle a. S.
Verlag der Halleschen Zeitung

Landeszeitung für die Provinz Sachsen

Gr. Brauhausstr., 30, Ecke Leipzigerstrasse.
c

Buch- und Kunstdruckerel

9

a SFtkoersokypie.

Briefbogen, Rechnungen, Briefumschläge,
NMitteilungen, Zirkulare, Prospekte.

Werke und Broschüren.
r

Jo, das ist er,

äer echte
Weok *cve

kannten auch.

Niederlage Halle a.

Gleiehzeitig

L. a L

Die hat meine Mutter und meine Be-

Weck'sche ArtiKel sind seit 1909
um 10 bis 25 billiger geworden.

Jedermann kann sie jetzt Kaufen!

Louis Böker,
a Saxoniagläsermit Deckel und Gummiring

1 L. L. 2 L.

[3594

S.

Leipziger-
strasse 7.

28 35 40 45 55

Für die Inſerate verantwortlich: Pau t Kerſten, Hall. S. Telephon 168.

blekwiehe bicht u. Kraftanlayen

für industrielle
und Iandwirtschaftliche Betriebe.

Eleganteste Installation von Wohnräumen.
Grosses Lager von BeleuchtungsKörpern.

C. Rast, Halle (Saale), ar es

[3606

öfto Schulze,
Königstr. I8. Tol. 1792.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [3562

M. LangrockK Nache.,
Poſtſtraße 9/10.

Elektrische
Oppermann Fiseher, Mittelstr.
T

Vortrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
dor Welt erteilen sehr gewissenhaft

Beyrich Greve,
Halle a. S. I8, [3661internationales Auskanftsbureau,

Gr. Vlrichbetr. 42. Fernspr- 2144.

Mit 2 Beilagen.
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Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 405 der Halleſchen Zeitung
31. Auguſt 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

naaaööiaeccecc-„raaaaaaooeooo wenGedenktage.
31. Auguſt.

1734. Stiftung der Univerſität Göttingen.
1740. Pädagog und Philanthrop Joh. Friedr. Oberlin ge

ren.
1807. en horſts Entwurf zur Reorganiſation der preußiſchen

Armee.
1821. Der Phyſiker Hermann von Helmholtz geboren.
1870. Schlacht bei Noiſſeville. Die franzöſiſche Rheinarmee unter

Bazaine wird geſchlagen.
1871. Louis Adolphe Thiers wird Präſident der franzöſiſchen

Republit.
1871. Herzog Ernſt II. von Sachſen Altenburg geboren.
1875. Der Geograph Oskar Peſchel geſtorben.
1880. Königin Wilhelmina der Niederlande geboren.

Tagesſpruch: Und ſteigen auch in der Jahre Lauf,
Wenn der Tag des Lebens vollbracht itt,
Erinnerungen gleich Sternen auf,
Sie zeigen nur, daß es Nacht iſt.

Bodenſtedt.
Pas Ergebnis des Wetthewerbs zur

Jusſchmüchung von Halßonen, Feuſtern und
Vorgärten in Halle.

Das Ergebnis des Balkon- uſw. Wettbewerbs des Verkehrs-
vereins Halle (Saale) iſt auch in dieſem Jahre wieder ein ſehr
erfreuliches geweſen. Trotz des dem Gedeihen der Pflanzen
wenig günſtigen Wetters, der anfänglich ſtarken Hitze mit großer
Trockenheit und dem ſpäteren ſtändigen Regen zeigte der Balkon-
und Fenſterſchmuck dennoch eine recht gute Entwickklung. Die
Preisrichter konnten feſtſtellen, daß die Liebe zu den Blumen in
immer weitere Kreiſe dringt und daß manch n wehr
zur Schmückung des Straßenbildes unſerer alten Salzſtadt bei
trug. Die Preisrichter konnten daher 21 Ehrenpreiſe, 157 erſte
und 394 zweite, im ganzen 571 Preiſe, zuerkennen. Die Namen
der Preisträger ſind folgende:

J. Ehrenpreiſe: Hotelier Rieſer, Delitzſcherſtr. 3;
Schmied A. Kropeit, III. Vereinsſtr. 9, Vorgarten; Jngenieur
Felix Weiſe, Händelſtr. 17, part., Geſamtſchmuck; Geſchwiſter
Füdel, Leipzigerſtr. 101, Hausfront; Gaſtwirt A. Werner, Große
Steinſtr. 71, Fenſter Juſtizrat E. Pawel, Poſtſtr. 11 I, Balkon;
Konditoreibeſitzer E. Mitlacher, Poſtſtr. 11 II, Balkon; Kaufmann
L. Patzer, Poſtſtr. 11 III, Balkon; Leutnant A. Nagel, Tier-
gartenſtraße 3, Fenſter und Treppenaufgang; Architekt P. Peger,
Seebenerſtr. 17 II, links, Balkon; Kaufmann Hugo Kraufe,
Friedenſtr. 26 a, Vorgarten, Treppenaufgang und Balkon; Rentier
B. Groebel, Blumenthalſtr. 14, Vorgarten Kaufmann E. Zander,
Berlinerſtr. 6 II, Balkon und Fenſter; Kaufmann E. Kreutzer,
Berlinerſtr. 6 II, Balkon und Fenſter; Juſt.-Rat Dr. H. Kähne,
Mühlweg 15 I, Balkon und Vorgarten; W. Saxenberger, Robert
Franzſtr. 13a, Vorgarten und part., Balkon; Bankier- Rud.
Steckner, Am Kirchtor 18, Balkons; Baumeiſter F. Kuhnt,
Steinweg 42, Fenſter; Reiſender W. Höhne, Dryanderſtr. 17I,
rechts, Balkon; Poſtſchaffner Ruſtenbach, Niemehyerſtr. 26 III,
Balkon.

Mit erſten Preiſen wurden folgende Perſonen bedacht:
Hotelbeſ. Krauthaus, Riebeckplatz 4, Vorgarten; Eiſenbahn
hauunternehmer E. Rieger, Magdeburgerſtr. 64 I, Balkon; Fabrik-
beſitzer Hans Ehrenberg, Magdeburgerſtr. 2 I, Balkon; Frau
Kommerzienrat Riebeck, Magdeburgerſtr. 44, Balkon, Garten;
Hotelbeſitzer Wilh. Stünkel, Leipzigerſtr. 57; Emil Elle, „Café
Luitpold“, Leipzigerſtr. 36 I, Fenſter; Tiſchlermeiſter F. Hoff-
mann, Charlottenſtr. 11 III, links, 4 Fenſter; Bankgeſchäft
R. Roſenberg, Auguſtaſtr. 5 I, Fenſter; Kaufmann H. Klotzbach,
Moritzzwinger 18 Balkon und Fenſter; Maurermeiſter
Fr. Püchel, Moritzzwinger 18 IV, Balkon, Fenſter; Handels-
gärtner Erich Scherzer, Böllbergerweg 114, Vorgarten und
III Fenſter; Eiſenbahnoberſekretär Kleeſchulte, Wegſcheiderſtr.
Nr. 24 I, Balkon Bierbrauer P. Herrmann, III. Vereinsſtr. 1,
Vorgarten; Zugführer H. Henning, III. Vereinsſtr. 10, Vor-
garten; Maſchiniſt W. Grabaum, IV. Vereinsſtr. 14, Vorgarten;
Bäckermeiſter Th. Drietchen, Wörmlitzerſtr. 109, part., Fenſter;
Uhrmacher A. Jenſch, Zwingerſtr. 23 II, Fenſter; Magiſtr.-Sekr.
Eürtler, Melanchthonſtr. 44, part., rechts, Fenſter; Telegr.
Mechaniker O. Eule, Melanchthonſtr. 44, part., links, Fenſter;
Eiſenbahnoberſekretär Danker, Melanchthonſtr. 441I, links,
Fenſter; Mag.-Bureau-Aſſ. Jmme, Melanchthonſtr. 44 II, rechts,
Fenſter; Kanzleibeamter Fiernow, Melanchthonſtr. 44 II, links,
Fenſter; Frau verw. Fahrifbeſitzer David, Gartenſtr. 6, Vor-
garten; Dr. K. Störmer, Gartenſtr. 7 II, Balkon rechts Rentier
K. Kamm, Gr. Goſenſtr. 1, Fenſter uſw. Fabrikbeſitzer E. Weiſe,
Händelſtr. 16, Vorgarten und Balkon Dr. Löning, Händelſtr. 28,
Fenſter; Kaufmann A. Bauchwitz, Richard Wagnerſtr. 11 I, Balkon
links; Buchhändler K. Warnſtorff, Richard Wagnerſtr. 41 I, Balkon;
Prof. Dr. von Blume, Faſanenſtr. 3, Vorgarten; Lehrerin Frl. E.
Drewes, Adolfſtr. 10 I, Fenſter Bergaſſeſſor Beiſer, Sehydlitzſtr. 20,
Vorgarten und I. Balkon und Fenſter; Rechtsanwalt Herzfeld,
Sehdlitzſtr. 22, Vorgarten Rechtsanwalt Kettembeil, Sehydlitzſtr. 28,
Balkons und Fenſter; Kaufmann Fr. Reich, Fährſtr. 3 I, Balkon;
Kaufmann R. Winkler, Reilſtr. 14, Bogenfenſter, Frau verw. A.
Jacob, Reilſtr. 82, Vorgarten; Architekt W. Bode, Reilſtr. 89,
Fenſter und Balkon Rentier E. Schmidt, Reilſtr. 89 a, Vor
garten; Frau verw. H. Hartig, Reilſtr. 89 b, Vorgarten; Direktor
Dr. Kirchhoff, Reilſtr. 90, Balkon und Fenſter; Kaufmann P.
Loeloff, Reilſtr. 97 Balkon; Frau verw. M. Haacke, Reil-
ſtraße 98 Balkom; Kaufmann K. Gravenhorſt, Wettiner-
ſtraße 12 part., Balkon und Fenſter; Frau verw. Paſtor
Schlemmer, Wettinerſtr. 14 part., Balkon und Fenſter; Geh.
Kommerzienrat Riedel, Advokatenweg 36, Vorgarten; Geh. Kom
merzienrat Dr. Lehmann, Burgſtr. 46, Vorgarten, Korbmacher
meiſter H. Wederake, Burgſtr. 65 I, Balkon rechts; Generalleut-
nant z. D. Wittje, Lafontaineſtr. 33 part., Balkon Fabrikbeſitzer
Dr. Wiernick, Lafontaineſtr. 33 I, Balkon Frau Rentiere von
Schulz, Lafontaineſtr. 35, Vorgarten und I. links, Balkon Jn-

Schillerſtr. 11 I, Balkon,

genieur E. Hübner, Reichardtſtr. 10 I, Balkon und Vorgarten;
Huth u. Co., Brüderſtr. 1, Balkon; Kaufmann H. Wille,
Spitze 35, Fenſter; Kaufmann M. Reitwiesner, Alter Markt 3 III
rechts, Balkon Gaſtwirt F. Sachſe, Alter Markt 11, Balkon
Kaufmann K. Schulze, Alter Markt 36, Fenſter Konditor O.
Koch, Gr. Steinſtr. 36 I, Balkon links; Frau Andrä, Gr. Stein
ſtraße 36 II, Balkon links; M. Hohmann (Hedwigſtr.) Gr. Stein
ſtraße 36 I, Balkon rechts; Privatiere E. Hanemann, Gr. Stein
ſtraße 48 II, Fenſter; Drogiſt B. Berthold, Gr. Steinſtr. 48 III,
Fenſter; Hotelbeſitzer Achtelſtetter, Gr. Steinſtr. 73, Fenſter und
Balkon Direktor R. Barber, Alte Promenade 5, Balkon; Photo
graphen Samſon u. Comp., Poſtſtr. 10, Balkon Baumeiſter O.
Stengel, Poſtſtr. 12, Loggig, Fenſter Hofphotograph J. Pieper-
hoff, Poſtſtr. 19, Balkon; Dr. Ulrich Söhle, Tiergartenſtr. 6,
Balkon; Frau B. Günther,, Tiergartenſtr. 7, Balkon und Vor
garten; Geheimrat Schütze Tiergartenſtr. 10, Balkon und II.
Maurerpolier K. Schmidt, Tiergartenſtr. 10, Vorgarten; Kauf
mann Stutzer, Tiergartenſtr. 4, Balkon; Eiſenbahnaſſiſtent H.
Gramß, Angerweg 1II, Balkon; Ww. F. Reuß, Seebener-
ſtraße 5 h II links, Balkon; Amtsrat W. Nagel, Trothaerſtr. 29,
Vorgarten Stadtrat Max Engelcke, Trothaerſtr. 62, Vorgarten
und Fenſter; Amtsrat W. Nagel, Vorgarten zwiſchen Trothaer-
ſtraße 67 und 68; Landwirt O. Fleiſchhauer, Friedenſtr. 13,
Balkon Privatmann Richard Stoepke, Wittekindſtr. 11 e, Balkon
und Vorgarten; Oberlehrex Dr. W. von Schotten, Wittekind-
ſtraße 11d4, Balkon; Bankdirektor W. Fuß, Richard Wagner-
ſtraße 20 II, Balkon rechts und links; Kaufmann A. Hebler,
Richard Wagnerſtr. 22 I, Balkon; Baukommiſſionär W. Natho,
Richard Wagnerſtr. 22 II, Balkon; Jngenieur O. Geiſenhainer,
Talſtr. 37c, Saaleufer; Oberlehrer Hoe, Talſtr. 37 c, Balkon
parterre; Architekt K. Heiſer, Talſtr. 37 d, Treppenaufgang und
Saaleufer; Kaufmann Julius Ritter, Talſtr. 37e, Vorgarten
und Saaleufer; Zahntechniker A. Giehler, Kurallee 1 II, Balkon;
Fabrikbeſitzer Paul Dehne, Kurallee 15, Balkon Dr. med. M.
Voß, Behyſchlagſtr. 1 I, Balkon; Oberingenieur Gagelmann, Behy
ſchlagſtr. 29 I, Loggia; Diviſionspfarrer Schneider, Beyſchlag
ſtraße 29 II, Loggia; Lehrer F. König, Liebenauerſtr. 171 I.,
Balkon Maurermeiſter E. Hoppe, Rudolf Haymſtr. 31 I, Balkon;
Abteilungsvorſteher A. Heyer, Rudolf Haymſtr. 31 II, Balkon;
Kaufmann A. Ernſt, Lindenſtr. 47 II, Loggia; Eiſenbahnober-
ſekretär E. Braune, Niemeyerſtr. 8 II I., Balkon; Kaufmann L.
Engel, Niemeyerſtr. 18, Erdgeſchoß, Fenſter; Jngenieur P.
Jäger, Huttenſtr. 5 a links, Balkon; Fabrikbeſitzer Albert Lange,
Huttenſtr. 5 a I rechts, Balkon; Ww. A. Pallas, Merſeburger-
ſtraße 2, Vorgarten; Fabrikbeſitzer K. Ehrenberg, Merſeburger-
ſtraße 11, Vorgarten; Maler F. Rackwitz, Merſeburgerſtr. 11,
Erdgeſchoßfenſter; Wegelin u. Hübner Akt.-Geſ., Merſeburger-
ſtraße 153, Ecke Pfännerhöhe, Dach- und Vorgarten; Kaufmann
R. Gebitſch, Merſeburgerſtr. 43 I, Loggia; Kaufmann Windes-
heim, Landwehrſtr. 25 I, Fenſter Kaufmann R. Ernſt, Thielen
ſtraße 5 a I (Front Prinzenſtr.), Loggia; Prokuriſt H. Schwer-
mann, Bernhardhyſtr. 6 II rechts, Balkon; Ww. A. Lubig, Süd-
ſtraße 59 J rechts, Balkon; Oberbahnaſſiſtent A. Kupſch, Süd-
ſtraße 59 II rechts, Balkon; Seminarlehrer K. Bernau, Süd-
ſtraße 7 Ir., Balkon Frau verw. A. Neubauer, Kronprinzen-
ſtraße 29, Vorgarten und Balkon; Frau verw. Amesrichter
Pomme, Kronprinzenſtr. 36 II rechts, Balkon; Lehrer E. Heſſe,
Kronprinzenſtr. 39 II links, Balkon; Ober-Regierungsrat Jeaux
de Lacroix, Kronpinzenſtr. 38 I, Balkon; Jngenieur P. Holz-
hauſen, Bismarckſtr. 7 III, Balkon; Oberbahnaſſiſtent F. Franke,
Leſſingſtr. 25 d I rechts, Balkon; Frau verw. B. Spieß, Branden-
burgerſtr. 5II links, Balkon Verſicherungsinſpektor B. Holz
hauſen, Brandenburgerſtr. 5 III links, Balkon; Hauptmann H. zu
Strohe, Hohenzollernſtr. 7 I rechts, Balkon; Geh. Poſtrat R.
Wagner, Victor Scheffelſtr. 7 I rechts, Balkon Kaufmann Kurt
Buchmann, Schillerſtr. 2, Vorgarten und part. Balkon Lokomotiv-
führer K. Winſer, Schillerſtr. 4, Vorgarten Dr. med. Hoeniger,

Gartenmauer; Kaufmann Guſtav
Möritz, Deſſauerſtir. 6 a II Balkon; Marktgefällpächter Th.
Franke, Deſſauerſtr. 6 c I, Balkon Kaufmann S. Lewin, Fried-
richſtraße 48 a, Vorgarten und Balkon; Reiſender M. Groitzſch,
Gütchenſtr. 14, Balkon Rechtsanwalt Dr. Gaze, Ludwig
Wuchererſtr. 30 II, Balkon Lokomotivführer a. D. K. Vorweg,
Ludwig Wuchererſtr. 71 III links, Balkon; Kunſtgärtner A.
Kammann, Ludwig Wuchererſtr. 74 I, Fenſter; Bücherreviſor A.
Peckmann, Kaiſerſtr. 6 II, Balkon Kaufmann K. Wicht, Harden
bergſtr. 7 II rechts, Balkon und Fenſter; Maſchinenmeiſter A.
Ludwig, Berlinerſtr. 1 II, Balkon; Fabrikbeſitzer A. Broeſel,
Berlinerſtr. 6 I, Balkon und Fenſter; Holzhändler O, Pflanz,
Heinrichſtr. 12, Balkon Stadtrat Köcher, Heinrichſtr. 12, Fenſter;
Bankier A. Steckner, Bernburgerſtr. 8S, Vorgarten; Hotelier
Fritz Rahne, Bernburgerſtr. 13 II, Balkon Kaufmann E. Werner,
Bernburgerſtr. 22 III, Balkon; Fabrikbeſitzer A. Lutze, Bern-
burgerſtr. 25, Vorgarten; Dr. B. Bohnenſtaedt, Mühlweg 21 II,
Balkon und Earten; Fabrikbeſitzer J. Dicker, Mühlweg 52, Vor-
garten und Balkon; Tiſchlermeiſter F. Jlſchner, Henriettenſtr. 4
part., Fenſter; S. Lewin, Blumenſtr. 3, Vorgarten und Fenſter;
Frau Oberſtabsarzt Knorr, Blumenſtr. 15, Vorgarten; Th.
Hentſchel, Paradeplatz 2 I rechts, Balkon; W. Maus, Parade-
platz 2 III links, Balkon; G. Becker, Paradeplatz 2 III rechts,
Balkon für Geſamtleiſtung Paradeplatz 4 Logenmauer
J. Preis dem Hausmann; G. Steinhof, Mansfelderſtr. 66 IV,
Balkon L. Schomburg, Robert Franzſtr. 11 part., Balkon; E.
Friedrich, Robert Franzſtr. 15, Vorgarten; Rentier K. Voltze,
Am Kirchtor 29, Vorgarten; Apotheker W. Hoefer, Geiſt
ſtraße 59760 III, Balkon Ernſt Halke, Gr. Ulrichſtr. 63 I und
III, Balkons.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 30. Auguſt.

Der Zar auf der Durchreiſe nach Friedberg in Halle.
So geheimnisvoll auch alle Dienſtſtellen die Reiſe des Zaren

nach Friedberg behandelten, ſo blieb doch der Tag der Ankunft
und die ungefähre Stunde des Eintreffens hier nicht verborgen.
Zwar die große Menge wußte hiervon nichts, auch die Reiſenden
hatten bis zu dem Augenblick, da ſie heute früh Bahnſteig 1 oder 2

betreten wollten, aber zurückgewieſen wurden, weil dieſe beiden
Bahnſteige für jeden öffentlichen Verkehr geſperrt waren, von
dem Sachverhalt keine Ahnung. Jndes etwas ſickert immer
durch. Gegen 287 Uhr ſammelte ſich in der Polizeiwache am
Bahnhofsvorplatze ein großes Aufgebot von Polizeibeamten
und Kriminalſchutzleuten, die für Abſperrung ſorgen ſollten. Die
auf den verbotenen Bahnſteigen befindlichen unteren Poſt- und
Bahnbeamten hatten wie alle anderen dort nicht beſchäftigten
Leute das Feld zu räumen. Um 7 Uhr 28 Min. lief der aus Loko-
motive, Tender und 11 Salonwagen beſtehende Zug mit dem
Zarenpaare wie wir hören, von Leipzig aus auf unſerem
Bahnhofe ein. Die Wagen ſind trotz ihrer eigenartigen Kon-
ſtruktion von gefälliger Bauart. Darauf, daß ſie nicht bloß zum
Fahren, ſondern auch zum Schützen vor äußeren Gefahren da ſind,
ſcheint die Kleinheit der Fenſter, die weiße metalliſche Bedachung
und die Panzerung der Wände hinzudeuten. An den verhängten
Fenſtern ließ ſich kaum einmal irgend ein gleichgültiges Geſicht
ſehen, jedenfalls hat niemand den Zaren geſchaut. Ein Bedienter
ſchleppte Waſſer wahrſcheinlich für die Küche. Dann und wann
ſah man Beamte in ruſſiſchen Uniformen. Nach einem Aufenthalt
von 7 Minuten, wobei die Maſchine gewechſelt wurde, fuhr der
Zug weiter. Die Beamten hier werden gewiß wie von einer
Laſt befreit aufgeatmet haben. Die Bewachung der freien Bahn-
ſtrecke wurde durch Gendarmen bewirkt.

Reichsbank geſchloſſen. Die Geſchäftsräume der Reichsbank-
ſtelle Halle a, S. bleiben am Donnerstag nachmittag wegen Beerdigung
des Kaiſerlichen Bankdirektors Herrn Ferdinand Gnade geſchloſſen.

Turneriſche Vorführungen am Sedantage.
Der Vorſtand des Veteranyenverbandes der Kriegervereine beab-

ſichtigt, an der Feier des Sedantages am 4. September auf dem
Exerzierplatze diejenigen Knaben und Mädchen teilnehmen zu laſſen,
welche am 9. Kreisturnfeſt bei den Freiübungen mitgewirkt haben.
Herr Gymnaſialturnlehrer Freund hat ſich bereit erklärt, auch dies-
mal die Leitung zu übernehmen. Heute abend S Uhr findet im
Turnſaal der ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule eine Beſprechung ſtatt,
zu der jede der am 3. und 12. Juli beteiligten Schulen einen Herrn
oder eine Dame entſenden mögen. Am 3. September vormittags
11 Uhr oder nachmittags 5 Uhr ſoll ſodann eine Hauptprobe mit den
Schülern und Schülerinnen auf dem Exerzierplatze ſtattfinden.

Kirchen muſikaliſche Konferenz. Am 2. November wird die
I. Halleſche Land Diözeſe hierſelbſt wieder eine kirchen muſikaliſche
Konferenz abhalten.

Der Verband Halle- Thüringen der deutſchen Reichsfecht
ſchule beging die 40. Wiederkehr des Tages von Sedan bereits
geſtern Montag durch ein Feſt auf der Rabeninſel in dem
landſchaftlich ſo ſchön gelegenen Kurzhalsſchen Garten. Der
Verbandsvorſtand mit dem Feſtausſchuß hatten wieder alles
getan, um eine würdige Sedan-Jubiläumsfeier vorzubereiten.
Jn ſinnvoller Weiſe war der Garten nur mit wenigen vater-
ländiſchen Emblemen geſchmückt, ſtatt durch Ueberladung feſtlicher
Ausſchmückung die natürliche Schönheit des Feſtortes zu beein-
trächtigen. Jn dankenswerter Weiſe hatte ſich für den Nach-
mittag die Schülerkapelle der Latina der Franckeſchen
Stiftungen in den Dienſt der Sache geſtellt. Vor allen Dingen
waren ſehr anſprechende Muſikſtücke gewählt worden, welche die
klanglichen Vorzüge der mit bemerkenswerter künſtleriſcher Ge-
wandtheit geſpielten Horninſtrumente zur vollen Wirkung
kommen ließen. Rauſchender Beifall lohnte die wackerew
Leiſtungen der jungen Muſikerſchar, die mit Begeiſterung bei der
Sache war. Jnsbeſondere auch erfreuten das Mendelsſohnſche
Duett für Engelstrompeten, die Abtſchen Cornett-Quartette des
Potpurris mit Benutzung thebaniſcher Tromben, das der Leiter
der Kapelle, Herr Schierhorn, mit Geſchmack und
Empfindung für muſikaliſche Wirkungen zuſammengeſtellt hatte,
wie endlich auch die Fanfarenmärſche. Natürlich mußte die
Kapelle manche Einlage zugeben. Am Abend erleuchteten Hunderte
von Lichtern in bunten Papierlaternen den Garten, der nun von
den Weiſen erfüllt ward, die von der Henſchel-Görlachſchen
Kapelle unter der temperamentvollen Leitung des Herrn
Muſikdirektors Görlach in ausgezeichneter Weiſe geſpielt
wurden. Auch dieſe Kapelle ſtellte

S

ihr Wirken ſelbſtlos in
dankenswerter Weiſe wie früher oft ſchon dem Verein zur Ver-
fügung. Ein ſehr reichhaltiges Abendprogramm, das in vortreff-
licher Weiſe ergänzt ward durch die Geſangsvorträge des
Männergeſangvereins „Tannhäuſer“, der mit der
Beethovenſchen „Hymne an die Nacht“ ind den übrigen Lied-
geſängen in muſikaliſch einwandfreier Weiſe dem Streben ſeines
Liedermeiſters, des Herrn Lehrers Staudtmeiſter auf
ſtimmungsvolle Geſamtwirkung durchaus gerecht ward. Wie z. B.
auch in dem gemütvollen Abtſchen Liede „König Wein“ mit dem
klangſchön geſungenen BaritonSolo. Ueberhaupt iſt die Bariton
Stimmlage vorzüglich vertreten, ohne die anderen Stimmen
hint anzuſetzen. Der Beſchluß der Aufführungen bildete wie beim
Sommerfeſt ein wundervolles Feuerwerk aus der heimiſchen
pyrotechniſchen Fabrik der Gebr. Pfeiffer ſowie der Zapfen-
ſtreich mit Fackelumzug auf der Jnſel. Den Beſchluß des Feſtes
ſelbſt machte ein Sommernachtsball, der gewiß für viele der Teil-
nehmer und Teilnehmerinnen ſo poetiſch ſchön war wie ein
Sommernachtstraum.

Der Verein ehem. Artilleriſten hält Freitag, den 2. Septembver,
ſeine Monatsverſammlung im Vereinslokal mit Damen ab, verbunden
mit einer Sedanfeier, zu welcher Herr Hauptmann Brauſe die Feſt
rede bereitwilligſt übernommen hat. Programme zum 4. September
werden in der Verſammlung ausgegeben, auch ſind ſolche beim Vor
ſitzenden, Krauſenſtr. 5, zu haben.

Der Verein ehem. 36er hält am Sonnabend, den 3. Sep-
tember d. J., 81 Uhr abends im „Schultheiß“, Poſtſtraße 5, Ver-
ſammlung ab. Am Sonntag, den 4. September, beteiligt ſch der Verein
in voller Stärke an dem Sedanfeſt. (Siehe auch die Anzeige.)

Kameradſchaftlicher Krieger-Verein Halle a. S.-Giebichenſtein.
Die Verſammlung findet Sonnabend, den 3. September, abends 8 Uhr
im Vereinskokal „Lüderitz Berg“ ſtatt. Tagesordnung Mitteilung und
Beſprechung über die patriotiſche Feier am 4. September auf dem
Exerzierplatz hinter Kaſerne II. Verſchiedenes. Jn Anbetracht der
wichtigen Punkte der Tagesordnung iſt allſeitiges Erſcheinen nötig.

Feſtlichkeiten. Das Berliner Lehrinſtitut für
Damenſchneiderei von Frau E. Holborn hier, Merſeburger
Straße 8, feierte am Sonnabend in „Brunnerts Bellevue“ ſein zehn
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jähriges Beſtehen. Die zahlreichen Freunde des Jnſtituts wurden
durch Muſik und Geſangvorträge (ausgezeichnetes Quartett der
„Halleſchen Männer-Liedertafel“), ferner durch flott geſpielte
Theaterſtücke unterhalten. Ein ſinniger, von Frl. Möllhoff geſprochener
Prolog wies auf den Zweck der Zuſammenkunſt hin, die mit Tanz
ſchloß. Am Sonnabend abend feierte der Turn verein Halle
Cröllwitz auf der „Bergſchenke“ ſein 35jähriges und der Turn
verein Diemitz im „Deutſchen Kaiſer“ ſein 18jähriges Beſtehen
in einer Weiſe, welche die zahlreichen Feſtteilnehmer im vollen Maße
befriedigte. Die Vereine der Altſtadt und der Umgegend hatten Ver
treter entſandt.

Fußballſport. Wie bereits kurz mitgeteilt, ſchlug „Halle 96“
die Berliner „Hertha“ mit 3: 1. Beide Parteien lieferten trotz einge
ſtellten Erſatzes ein intereſſantes ſchönes Spiel. Die „96er“ fanden
ſich auf dem ungewohnten Boden ſchwerer zuſammen, ſodaß „Hertha“
zunächſt im Vorteil war, ohne indes Erfolge zu erzielen. Nach
15 Minuten kam Halle mehr auf und langſam machte ſich eine das
ganze Spiel anhaltende unſerer „96er“ geltend, die denn
auch bis Halbzeit durch ſchöne Schüſſe drei Tore erzielten, denen die
Berliner nur einen Erfolg entgegenſetzen konnten. Nach Wieder
beginn zeigte ſich die beſſere Zuſammenarbei in der Halleſchen Mann
ſchaft, aber trotz allen Angriffen waren zählbare Erfolge den „96ern“
ebenſowenig vergönnt wie den Berlinern, ſodaß das Endergebnis 3:1
bleibt. Die Halleſche Mannſchaft war in vortrefflicher Form, Zuſammen
arbeit und Einzelſpiel waren gleichgut,

Der Kampf v er gegen,„ Halle 96“, mit dem
am kommenden Sonntag der neue portplatz der „96er“ am Zoolo
giſchen Garten eingeweiht wird, dürfte nach der guten Form, in der
ſich beide Gegner befinden, einen überaus anghen Verlauf nehmen,
wie ja die Treffen zwiſchen den Bewegungsſpielern und unſeren „9sern“
ſchon immer zu den intereſſanteſten Kämpfen gezählt haben, „V. f. B.“
ſchlug vor 14 Tagen den Chemnitzer „B. C.“ mit 7:2 und am ver
gangenen Sonntag im Verbandsſpiel den Meiſter der Leipziger 1. KlaſſeAbt. B. „Olympia“ überraſchend hoch mit 7: 2, Der reiche deutſche

und fünffache mitteldeutſche Meiſter wird danach in ſeiner beſten Form
in Halle erſcheinen. Daß neben ſeinem hervorragenden Spiel der
Altmeiſter ſtets ein beſonders elegantes und vornehmes Fußballſpiel
pflegt, hat ihn in unſerer Stadt ſchon ſeit Jahren allgemeine ympathien
eingebracht,

Meiſterſchaft für höhere Schulen, Einen hohen Sieg
errang die Franckeſche Oberrealſchule über das Stadtgymnaſium mit
12 1, ſodaß ihre Favoritenſtellung in den Spielen um die vom
„Halleſchen Fußballklub 1896“ ausgeſchriebene Meiſterſchaft wiederum
befeſtigt erſcheint. Sonnabend findet kein Schülerwettſpiel ſtatt.

„Hohenzollern“-Sportplatz. Das Spiel „Hohenzollern I“
gegen Magdeburg Victoria 96 I“ verlief für die erſte ungünſtig, in
dem „Hohenzollern“ mit 3:1 geſchlagen wurde. Bis 10 Minuten vor
Schluß ſtand das Spiel 1:0 für „Hohenzollern“. Hohenzollerns
Stürmer verpaßten ſehr oft günſtige Gelegenheiten und mancher für
„96“ ſchon verloren gegoltener Ball wurde noch von dem glänzenden
Torwächter Rath im letzten Augenblick gerettet. Kommenden Sonntag
iel Aentollern I“ nach Praunſchweig, um gegen „Eintracht 1
zu ſpielen,

Walhallatheater. 209. Tag der Ringkampf Konkurrenz Der
erſte Kampf zwiſchen dem Franzoſen Raoul le Roan und dem KoſakenMamutow endigte zum gibhten Erſtaunen mit der Niederlage

Mamutows. Roan ſiegte ſchon in 5 Minuten durch Armobergriff
über den bärenſtarken Ruſſen. Der Entſcheidungskampf zwiſchen
Mourtzuk und Koch dauerte eine Geſamtzeit von 46 Minuten, bis
Koch Sieger blieb. Mourtzuk präſentierte dem Publikum ein Kabinett
ſtück von elegantem Ringkampf., Lobmeyer gegen Jackſon waren das
letzte Paar, Lobmeyer ſiegte in 28 Minuten durch Ueberwurf, Für
heute abend wird mitgeteilt, daß vier hochintereſſante Kämpfe ſtatt
finden und daß alle Kämpfe wegen der vorgerückten Zeit bis zur Ent
ſcheidung ausgetragen werden. Es werden ſogar einige der Ringer heute
zweimal zum Kampf antreten müſſen, denn die Ringkämpfe müſſen
morgen Mittwoch unbedingt beendigt ſein, da das Theater ab Donnerstag
für „Halloh, die große Revue!“ vom Berliner Metropolt-
heater weiter vergeben iſt. Infolgedeſſen iſt es nicht zu vermeiden, daß
bei den heutigen vier Entſcheidungskämpfen Lobmeyer und Raoul le Roan
je zweimal ringen müſſen. Die Kämpfe beginnen heute und morgen
Punkt 9,80 Uhr, alle Paſſepartouts ſind ungültig. Mittwoch findet
nach den Kämpfen die Preieverteilung ſtatt.

Saale-Dampfſchiffahrt. Die frühen Abende bedingen die Ein
ſtellung der Nachmittagsfahrten nach Wettin und ſo fährt morgen
nachmittag 21/4 Uhr ein Dampfer letztmals nach dort. Näh. ſ. Anzeige
in der vorliegenden Nummer.

Kind verbrannt. Geſtern Montag gegen 11 Uhr 45 Min.
vormittags iſt das zweijährige Kind Willy des Arbeiters Karl Pfeiffer,
Böllbergerweg 30, in einen auf dem Felde liegenden brennenden
Haufen gefallen und derartig verbrannt, daß an ſeinem Aufkommen
gezweifelt wird. Das Kind iſt der Kgl. Klinik zugeführt worden.

Zuſammenſtöße von Fahrzeugen. Gegen 10 Uhr vor
mittags fuhr heute der Stadtbahnwagen 23 auf der LudwigWucherer
ſtraße gegenüber dem Landwirtſchaftlichen Inſtitut auf ein Sandfuhrwerk
auf. Das letztere hatte der „Elektriſchen“ ausweichen wollen, dabei
ſtürzte aber auf dem naſſen Holzpflaſter ein Pferd, und ehe das Tier wieder
in die Höhe gerichtet war, erfolgte der Zuſammenprall. Der Motorwagen
führer ſtürzte und brach einen Arm, hat auch wohl ſonſt noch Verletzungen
erlitten. Der Vorderteil des Motorwagens war ſo ſehr beſchädigt, daß der
Wagen aus dem Verkehr genommen werden mußte. Dem Sandwagen iſt
nichts geſchehen. Die Verkehrsſtörung dauerte etwa zehn Minuten. Jn
folge eines Zuſammenſtoßes zwiſchen einem Radfahrer und einem
Motorradler auf der Merſeburger Chauſſee ſtürzte der Radfahrer in
den Graben und erlitt Beinverletzungen und Hautabſchürfungen. Das
Rad ward zertrümmert. Jn der ſünſten Morgenſtunde überfuhr
heute ein Auto auf der Leipziger Chauſſee das Geſchirr des Großobſt
händlers K. Mutterloſe aus Benndorſf. Der Jnhalt des M. ſchen
Wagens wurde umhergeſtreut. M. ſelbſt ward gegen einen Baum geo
ſchleudert und erlitt äußere und innere Verletzungen,

Die Feuerwehr wurde geſtern Montag nach Wilhelmſtr. 47
zur Beſeitigung eines Stubenbrandes gerufen.

Unfall. Montag nachmittag wurden dem Bahnarbeiter
Fiſcher beim Umbau einer Weiche auf der Staatsbahn drei Finger
z d Hand abgequetſcht. Der Verunglückte kam in ärztliche Be

andlung.
Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions

bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 29. Auguſt 1910 zur Ver
ladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 4062 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Landwirtſchaftliches.
Sachgemäße Bodenbereicherung muß unter den heutigen Ver-

hältniſſen das Beſtreben eines jeden Landwirts ſein, um größere
Gewinne herauszuwirtſchaften. Gerade die Winterſaaten wollen
bei der Phosphorſäureaufnahme aus dem Vollen ſchöpfen. Auf
Böden in ſchlechtem Düngungszuſtande zeigt eine
Düngung häufig noch keine nennenswerte Wirkung, während kräf
tige Gaben von etwa 6-—-800 Kilogr. Thomasmehl pro Hektar
neben entſprechender Kali- und Stickſtoffdüngung ſich ganz auf
fallend verlohnen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Infolge des Zuſammenbruchs der Niederdeutſchen Bank
iſt bekanntlich auch die Deutſche GlasPräziſionsWerkſtätten
G. m. b. H. in Brakel genötigt geweſen, den Konkurs anzu
melden. Bei der Gründung dieſer Geſellſchaft hat der Bücher
rebiſor Hartwig eine hervorragende Rolle geſpielt. Die Ma
ſchinenbauanſtalt Alteneſſen, Akt.Geſ. in Dortmund, mußte jetzt
ebenfalls den Konkurs anmelden, Dieſes Unternehmen, deſſen
Direktor Dr. jur. Aug. Nolten (gleichzeitig Juſtiticr der
Niederdeutſchen L vor Zeit in Frankfurtverhaftet wurde, entſtand im Jahre 1900, und zwax aus der

„Rhein.Weſtf. MaſchinenBauanſtalt und Eiſengießeret, G. m.b. H. zu le Dem Aufſichtsrat gehören an Baumeiſter
Guſtav Maiweg- Dortmund (Vorſitzender), Bankier Anton
Püttmann Damme, Bankdirektor Alfred e
Bankdirektor Jul. Oh m und Direktor Fr. W. andmann
Dortmund. s Aktienkapital beträgt 500 000 wovon die
Hälfte aus Vorzugsaktien beſtand. Auf dieſe Vorzugsaktien
wurden für 1906/07 und 1908,/09 5 Proz. Dividende verteilt,
ſonſt blieben Vorzugs- und Stammaktien ertraglos. Jm Kon
kurſe des Bankiers Püttmann in Damme i. O., der dem
Aufſichtsrat der Niederdeutſchen Bank angehörte, ſtehen den
Paſſiven in der enormen Höhe von 9 Millionen Mark nur
130 000 Mark Aktiva gegenüber. Püttmann war Klein
händler, der auch einige Geldgeſchäfte betrieb, in denen er
mit der Niederdeutſchen Bank in Verbindung trat. Sein Beſitz
in Aktien der Niederdeutſchen Bank belief ſich auf angeblich
600 000 Durch den Konkurs von Püttmann werden
kleine Einkeger, etwa 8500 an der Zahl, um etwa
158 Millionen Mark geſchädigt. Die größte For-
derung gegen ihn macht die Niederdeutſche Bank im Konkurs
geltend, die von Püttmann 3 Millionen verlangt. Die ganze
Buchführung von Püttmann zeigt, daß er von BVörſengeſchäften
keine Ahnung hatte, trotzdem aber hoch ſpekulierte. Er
iſt, wie die „Nordweſtdeutſche wir berichtet, von Ohm
und Konſorten in der ſchamloſeſten Weiſe aus
genutzt worden, indem man ihm einen hohen Kredit ein
räumte und ihm dann alle faulen Werte anhängte, die der Nieder
deutſchen Bank unbequem waren. U. a. macht die Berliner
Handelsgeſellſchaft eine Forderung von 500 000 und die
Pariſer Banque Privée Société Anonyme eine Forderung von
987 000 Fr. geltend. Seine Aktien der Niederdeutſchen Bank
hatte Püttmann der Lünener Bank verpfändet. Die Bücher Pütt-
manns ſind teilweiſe von dem beſchlagnahmt

rer Herrſchaft Kummernick
worden.

Die Landbank Berlin hat von e
im Kreiſe Liegnitz das Gut Mittel-Kummernick in Größe von 600 Morgen
an den Rittergutsbeſitzer Dr. Felix Dyhrenfurth auf Petersdorf ver
kauft.

Mansfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft in
Eisleben. Ueber das Ergebnis des erſten Halbjahres des
laufenden Betriebsjahres gibt die Verwaltung folgenden Bericht:
Die ſämtlichen Betriebe der Mansfeldſchen Gewerkſchaft haben
in den erſten ſechs Monaten des Jahres 1910 nach Abzug der auf
den gleichen Zeitraum entfallenden r einen Be
triebsüberſchuß von rund 2 000 000 erbracht. Wenn
demgegenüber die notwendigen Abſchreibungen in Betracht ge
zogen werden, ſo exgibt ſich für das Halbjahr 1910 ein Gewinn
von rund 200 000 Verſandt wurden im erſten Halbjahr 1910.
10 167,618 To. Raffinadkupfer zum Durchſchnittspreis von 1247,50
Mark für die Tonne und 51 418,777 Kg. Feinſilber zum Durch-
ſchnittspreis von 71,88 für das Kilogramm (gegen 8592,804 To.
Raffinadkupfer zum Durchſchnittspreis von 1268,27 A für die
Tonne und 46 819,860 Kg. Feinſilber zum Durchſchnittspreis von
70,42 für das Kilogramm). Der Kupferpreis, welcher
in Anfang dieſes Jahres noch 1300 A für 1 To. betrug, ſtellt ſich
gegenwärtig auf 1200 A. Der Preis des Silbers beträgt
zurzeit 72,50 für 1 Kg. Das wirtſchaftliche Ergebnis der
Kupferſchiefer-Berg- und Hüttenwerke hat ſich trotz des Tief-
ſtandes des Kupferpreiſes günſtiger geſtaltet als im erſten
Semeſter des Vorjahres; dagegen hat der Ertrag der Nebenwerke
infolge ungünſtiger Abſatz- und Konjunkturverhältniſſe einen
weiteren Rückgang erfahren. Von der Verteilung einer
Abſchlagsausbeute muß unter den gegenwärtigen Ver-
hältniſſen Ab ſtand genommen werden.

y. Die Fabrik landwirtſchaftlicher Maſchinen F. Zimmer
mann u. Co., Aktiengeſellſchaft, in Halle a. S. hat unter dem
15. Auguſt auf Anfrage mitgeteilt, daß ſich das Geſchäft bisher
in den Grenzen des Vorjahres bewegt habe, und daß auf eine
gute Weiterentwicklung gehofft werden dürfe, ſofern ſich die be-
ſtehenden Ausſichten tatſächlich verwirklichen.

y. Rombacher Hütte. Die jungen Aktien der Rombacher Hütte
wurden an der geſtrigen Berliner Börſe zum erſten Male amtlich notiert.
Der Kurs ſtellte ſich auf 182 gegenüber einer Notiz von 187

für die alten Aktien
y. Gewerkſchaft Hannover-Thüringen. Wie verlautet, wird

der aus dem Staatsdienſt ausgetretene frühere Vorſitzende des Kali-
ſyndikats, Oberbergrat Paxmann, den Vorſitz in der Verwaltung
obiger Geſellſchaft übernehmen.

—-y. Eine weitere Preisſteigerung in der Linoleuminduſtrie.
Wie das „B. T.“ erfährt, haben ſich alle deutſchen Linoleum
fabriken veranlaßt geſehen, ihre Preiſe für ſämtliche Artikel
gleichlautend um 10 Prozent zu erhöhen. Der Ge
ſchäftsgang in der Linoleuminduſtrie wird als andauernd
lebhaft bezeichnet.

W. Der deutſchen Oſtafrikalinie iſt es gelungen, auf Grund der
Februarverträge mit der Union-Caſtle-Line Anſchlüſſever
träge abzuſchließen inbetreff der neuen Suezkanallinie nach
Oſtafrika, wodurch die Arbeitsgebiete beider Linien genau be
grenzt werden, ſo daß eine Jntereſſenkolliſion möglichſt vermieden iſt,

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
30. Auguſt er. trafen hier ein: Dampfer „Sachſen“, Kapitän
Kunze, ferner Dampfer „Germania“, Kapitän Kalbitz, mit Kahn
Nr. 127, Schiffer Kalbitz, ſämtlich mit Gütern von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Frau Martha Hildebrandt in Erfurt. Nachlaß des

Wirtſchaftsbeſitzers und Materialwarenhändlers Kurt Prüfer in
Coſilenzien b. Liebenwerda. Gaſtwirt Theodor Dietrichs in Neu
haldensleben. Konditor Wilhelm Friedrich Grünler in Zeulenroda.
Nachlaß des Kaufmanns Ernſt Haaſe in Magdeburg. Nachlaß des
Privatmanns Reinhold Neander in Magdeburg. Kaufmann
Albert Funke, Jnhaber der Firma Emil Hubert Nachf. in Magde
burg. Marie Chriſtiane Jung geb. Jung in Wernshauſen bei
Salzungen. Kaufmann Rudolf Raue in Tangermünde.

Viehmärkte.
Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
29. Auguſt 1910: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Och ſen: höchſter
Preis 70 niedrigſter Preis 66 häufigſter Preis 69
Bullen: höchſter Preis 70 niedrigſter 66 Preis häufigſier
Preis 69 Kühe: höchſter Preis 68 niedrigſter Preis 54
häufigſter Preis Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt
kälber: höchſter Preis AC, niedrigſter Preis häufigſter Preis
r 2. Saugkälber: höchſter Preis 80 niedrigſter Preis 75
häufigſter Preis 78 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 78 4.
2. Schafe: höchſter Preis 70 niedrigſter Preis 65 AC, häufigſter
Preis 68 C. II. Für 50 Kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 70 niedrigſter
Preis 66 häufigſter Preis 68 C.

Köln, 29. Auguſt. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
534 Ochſen, 383 Färſen, Kühe und Jungvieh, 93 Bullen, 302 Kälber,
4 Schafe, 4732 Schweine. Preiſe für 50 Kg (Die Preiſe für Schlacht
gewicht verſtehen ſich überwiegend als Schätzungspreiſe nach den
getätigten Stückverkäufen, diejenigen ſür Lebendgewicht beruhen
auf Wiegungen in n a) Lebendgewicht 50-—654, Schlacht
gewicht 90-92), b) 46-—49 (86——90), 41-44 (81-—85), h 88 bis
40 (75--80) Fiärſen, Kühe und Jungvieh a)
b) 43--46 (84-—86), 38--42 (80-—82), 34-837
0) (66-70), Bullen: a) 49--51 (84--86),b) 42--46 (79 82)/ (74--77), d 4;Ochſen langſam, Kühe und Bullen flott; Weideochſen (80-86), Weibekühe
(77--82). Kälber: Preiſe für 50 kg Schlachtgewicht: a) 75 84

bis b) 63-66 6062 54 68e) mittelmäßig, fe: Preiſe für 50 kg
VB

San und jüngere Maſthammel
weine: Bezahlt für 50 Kg: a) vollfleiſchige bis 2 Ztr. Lebendgewicht

53 Schl. 67—-70 b) vollfleiſchige über 2 Ztr. Lebendgewicht
52-55 Schl. 66-69 e) vollfleiſchige über 2 Ztr. Lebend-
gewicht 52——-55 Schl. 66--69 Fettſchweine über 3 Ztr.
Lebendgew. 52—54 Schl. 66-—68 o) gering entwickelte 47—51 c
Schl. 60--65 Sauen und geſchnittene Eber 47—51, Schl. 60 bis
65 mittel bis flau. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch
das Kilo am 29. Auguſt a) Rindfleiſch: Ochſen: Ia 1,60 1,62
IIa 1,48 bis 150 IIfa 1,40 bis 1,44 Schweine
fleiſch: Ia 1,44 bis 1,46 ITIa 1,88--1,40 III
flott. Eingeführtes Fleiſch am 29. Auguſt: 284 Großvieh
Viertel, 76 Kälber und Schweine. Preiſe für das Kilo: a) Rind
fleiſch Ia 1,40--1,44 IIa 1,32--1,36 IIIa 1,26-—1,30
b) Kalbfleiſch: Ia 1,50 1,60 IIa 1,30--1,40 IIIa 1,24 bis
1,80 Geſchäft ſtill. e) Schweinefleiſch: Ia II M

WochenMarkktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 23. bis 29. Auguſt 1910.

a

Preis pro 100 Kilogramm
Weizen Roggen Ger ſte Hafer
Mk. Mk. Mk. Mk.

Kreis

Stendal, Stadt 19,00--19,40 13,60--14,20 12,00-18,0010 14,20--16,40
19,10Jerichow II 13,80 14,65 14,0010 14,00

Calbe 19,60 S aWanzleben 19,50 19,65 18,00--19,20
Wolmirſtedt 19,20-16,70 14,20-—14,70 17,10--18, 10 16,80-- 17, 402 S
Neuhaldensleben 19,30 S 17,00
Aſchersleben, St. 18,50--20,00 13,00-—15,00 16,00-19,202 14,60-—-17,00 26,00-—30,00
Halberſtadt, Stadt 18.00—-19,50 14,00- 14,70 16,00-—-19,00* 16,00-—-17,005 22,00—2600
Halberſtadt, Land I18,50--19,606 14,60-—-15,00 17,50 18,50 15,00 15,607 23,00-—24,00
Wernigerode7 19,30--20,00 14,60--15,00 16,80-—-18,50 16,60-—-16,60 23,00-—24,00

Torgau 19,50 14,90 S SSaalkreis 18,90--19,60 14,50--16,00 17,00--19,00 15,00- 16,0012 21,00-—-23,60
alle, Stadt 19,10--19,60 14,60--16,00 17,650--19,00 16,20- 17,00 22,00-—24,00

angerhauſen S S c 15,408Weißenfels, Stadt 18,60--19,80 14,650--16,40 16,00--18,00 15,60-—16,00 2

Bernburg 19,45 19,66 165, 18,50 17,009 30,00NordhauſensStadt I18,00-- 19,60 13,0-—-14,70 13,00. 18,8070 13,60--15,00 24,00-—27,00
Erfurt, Stadt 169,00--20,25 16,00 15,70 13,00- 14,6010 16,00--16,26 20,00——26,00

Bemerkungen: 1 Sommerweizen ab Station, Chevaliergerſte
14,00--17,60, Futtergerſte 12,50 14,00, 5 alter, neuer 15,00 bis
16,50, Braugerſte, Futtergerſte 12,50-—15,00, alter, neuer 14,00
bis 16,20, Sommerweizen 19,20, 7 neuer, alter 17,00, 8 neue
Ernte, alter, Futtergerſte, alter, neuer 15,50-—-16,00, 2 neuer,
alter 16,00 17,00.,

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,
Hen und Stroh vom 223. bis 29. Auguſt 1910 in Mark pro 100 kg

Kartoffeln zu Lan g KurzKreis Speiſe techniſchen Heu roh trotzzwecken Zwecken

Stendal, Stadt 8,50— 5,00 4,80--7,80 3,60—4,00 3,00—3,60

Ferichow II S 5 2,56Wolwmirſtedt 3,00 5,00 6,00--8,00 3,50--4,50 2,00—3,00
Aſchersleben, St. 5,00 6,90 5,00 6,00 5,90-6,00 3,00—3,60

6,50 6, 00 6,20--7,00 5,00 60 3,80-—4,00
alberſtadt, Land 4,50-—5,50 S 6,00 4,002 3,008Wernigerode 5,00-6,00 S 6,00--7,00 65,60 6,00 3,00 3,59

Torgau 3,80 5 4,00 3,60Halle, Stadt 4,60 5,50 5,50——6,00 6,00 60 3,50--4,00
Bernbur 4,90 00 S S Se henlenstodt 6,00—-7,00 S 5,00-—-5,505,00 5,50 360
Erfurt, Stadt 6,00 8,00 6,60——9,005 4,00 6,80
Bemerkungen: Luzerne ab Scheune, 2 Roggenſtroh, Handdruſch,

Weizenſtroh, Maſchinendruſch, drahtgepreßtes, altes, neues 4,50
bis 6,00.

Kartoffelmarkt-Bericht vom 29. Auguſt von der Preisbericht
ſtelle des D. L.R. Für Frühkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk.
ür 50 kg in Berlin, Oval blaue 0,00-—0,00 Nieren, Paulſens Juli
2,00--2,20 Roſen, frühe 1,25--1,35 RNunde blaue 2,00 2,30:
Frühe weiße, Kaiſerkrone 1,50 1,65 Lübbenauer (Trebbiner) 0,00
bis 0,00. Magdeburg, Frühe weiße, Kaiſerkrone 1,75-—-2,00;
Roſen frühe 1,65; Nieren, Paulſens Juli 2,60--2,90 Runde weiße
0,00 Crallen 2,10--2,25. Calbe a. S., Oval blaue 0,00 Frühe
weiße Kaiſerkrone 0,00.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Sücken
frei Station, in Mk. für 50 kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet
Flochen: Bolkenhain Stat. Bolkenhain 7,50 (Verk.), Borowo Kreis
Koſten Stat. Borowo 7,75 (bez.), Domäne Schloß Calbe Stat.
Calbe a. S. 7,80 (bez.), Lieferung Oktober bis inkl. März l191!,
Döhrings bei Praſſen Station Wormen 7,00 (bez.), Lieferung
Oktober November, Hankensbüttel Kr. Jſenhagen Stat. Hankensbüttel
8,00 (Verk.), Heinzendorf Stat. Patſchkau 7,25 (bez.), Jeltſch 6,75
(bez.), Karſtädt Stat. Karſtädt 8,060 (bez.), Lieferung bis Nov. 1910,
Koppitz Ober-Schleſ. Stat. Grottkau 7,00 (Verk.), Kujau O.Schl. Stat.
Kujau 7,00 (bez.), Mendenau bei Schwekatowo Stat. Mendenau 7,00 (bez.),
Pirk i. Vogtl. Stat. Pirk 8,00 (Verk.), Plau i. M. 8,25 (bez.), Polwitz
bei Würben in Schleſ. Kreis Ohlau Stat. Ohlau 6,80 (Verk.), Radojewo
Stat. PoſenGerberdamm 6,85 (Verk.), Ramten b. Röſſel Stat. Röſſel
8,07 (bez.), Röbel Stat. Röbel 8,00 (bez.), Rembſchin Stat. Rembſchin
7,30 (bez.), Saliſch Kreis Glogau Stat. Driebitz 7,05 (bez.), Lieferung
Oktober bis Februar 1911, Schlawa Station Driebitz 7,00 (bez.), Schmarſe
Stat. Stentſch 7,00 (bez.), Schwieben Stat. Toſt 7,00 (bez.), Sembten
Kreis Guben Stat. Koſchen 7,40 (bez.), Lief. Okt. Nov.Dez. Jan.
Tzſchetzſchnow Stat. Frankfurt a. O. 7,25 (bez.), Vorsfelde Stat. Vore
felde 8,00 (bez.), Wallſtawe Stat. Wallſtawe Juni Juli 8,00 (bez.),
Winnagora bei Miloslaw Stat. Miloslaw 8,00 (Vert.), Wormsſfelde
bei Stolzenberg 7,46 (Verk.), Schnitzel: Lantow bei Zelaſſen in
Ponim. Stat. Chottſchow 5,80 (bez.), Wierſchoslawitz b. Großendorf
Kreis Hohenſalze in Poſen Stat. Großendorf 7,50 (Verk.), Wolgaſt
in Pommern Stat, Wolgaſt 7,75 (Verk.). (D. L. R.)

Magdeburg, 29. Auguſt. Dünge- und Futter-
m ittel. (J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15 bis 16
Lieferung Frühjahr 1911 9,55 ſchwefelſ. Ammoniak 20
pr. 61 4 pr. Kalkſtickſtoff, 17—— 20 53 5 pr. aufgeſchloſſ. Peru-
guano 7 9 2 7,90 AmmoniakSuperphosphat 9 9 7,35
Superphosphat 17--19 165, Kalidüngeſalze 20 2,80, 30 5 4,35,
40 3 6,20 für 100 kg nach Syndikatsbedingungen. Baumwollſaatmehl,
entfaſert 55-58 J 8,40, Texas 55 58 Erdnußkuchenmehl 52-—56
7,50 Seſamkuchenmehl 50--52 deutſches 7,40 Maizenafutter
26-30 h 7,10 Maisölkuchenmehl 30--36 o 7,50 Kokos-
kuchen, deutſche 30-—33 8,10 Palmkernkuchen, deutſche 23—26
6,60 Leinſaatkuchen, deutſche 36 40 A, Rapskuchen,
deutſche 40--43 J 5,85 Mohnkuchen, deutſche 42 45
Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle 24—28 7 5,10 helle
Biertreber 26—30 KnochenPräzipitat (Futterkalk) feinſte
Ware mit 40 4 10,00 G Liebigs Fleiſchfuttermehl ca. 90 12,25
Parität frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.Ladungen.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 30. Aug. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko-
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt.) Witterung: trübe. Weizen: inländ. alter 204,90 bis
211,00 neuer 192--201 argent. 227--237 Kanada
bis bz. u. Br. Tendenz: feſt. Roggen: inl. alter 147 bis
155 neuer 150--156 preuß. alter u. neuer 153--157 Poſener
neu 165--170, ruſſiſcher 166--178 bz. u. Br. Tendenz feſt.
Gerſte: Braugerſte hieſige 170——185 SaaleGerſte Mahl
und Futterware 126—-155 bz. u. Br. Hafer: inländ. 168 bis
175 neuer 156 165 bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Mais:
mixed. beſch. runder beſch. AC, do. geſunder146--153 Cinquantin 177--186 bz. u. Br. Raps: 210 bis
228 Br., feuchter unter Notiz. Rapskuchen: ver 100 kg
13,00 bis 14,00 bz. u. Br. Rüböl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 58,00 Bf., gefrorenes bz., Tendenz: ſtill
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Fehte Fraht- und Fernſpreqh-
Rachrichten.

Die Chyplera.

Berlin, 30, Auguſt. Außer der Ehefrau des ver-
ſtorbenen Hausdieners Vog t und ihrer bei ihr wohnenden
Schweſter nebſt ihren beiden Kindern iſt auch noch eine
Frau Schul z aus demſelben Hauſe unter Choleraverdacht
ins Rudolf Virchow-Krankenhaus überführt worden. Die
bakteriologiſche Unterſuchung iſt noch nicht abgeſchloſſen.

Berlin, 30. Auguſt. Der Verdacht, daß der Hausdiener Otto
Vogt an Cholera geſtorben iſt, iſt durch die bisherigen, allerdings
noch nicht ganz abgeſchloſſenen Unterſuchungen nicht beſtätigt
worden. Vogt dürfte einem Darmleiden erlegen ſein. Auch der
Choleraverdacht an der in dem gleichen Hauſe wohnenden Ehefrau
des Arbeiters Schulz dürfte ſich nicht beſtätigen.

Erzerum, 30. Auguſt. Hier haben ſich zwei neue
Cholerafälle ereignet, von denen einer tödlich
verlaufen iſt.

Zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt,
Ratibor, 30, Auguſt. Das wegen Ermordung ſeines

Schwiegerſohnes, des Wirtſchaftsbeſitzers Elbin, am
24. April vom hieſigen Schwurgericht zum Tode verurleilte
Häuslerehepaar Kuznik aus Gr.-Grauden iſt zu lebens-
länglicher Zuchthausſtrafe begnadigt worden. Der Ehe
mann zählt 73, die Ehefrau 63 Jahre.

Sturz bei der Regimentsübung.

Metz, 30. Auguſt. Jn Kolmar ſtürzten geſtern
ſechs Dragoner bei einer Regimentsübungvom Pferde. Einer war ſofort tot drei wurden ſchwer
verletzt.

Familientragödie.
Leipzig, 30. Auguſt. Jn der Baumeyerſtraße Nr. 1 in

Leipzig-Stötteritz gab heute früh in der 7. Stunde der
37 Jahre alte Buchhandlungsgehilfe Golde auf ſeine
24 Jahre alte Ehefrau aus einem Revolver mehrere
Schüſſe ab, ohne ſie zu treffen. Darauf erſchoß er
ſich ſelbſt. Grund iſt Arbeitsloſigkeit des Mannes und
ein Familienzwiſt.

Graf Aehrenthal und di San Giuliano.
Salzburg, 30. Auguſt. Graf Aehrenthal, der heute

vormittag hier eintraf, empfing gegen mittag den Beſuch
des italieniſchen Miniſters des Auswärtigen Marquis di
San Giuliano.

Die Kaiſerin-Witwe von Rußland in Kopenhagen.
Kopenhagen, 30. Auguſt. Die Kaiſerin Witwe von

Rußland iſt heute vormittag an Bord der Kaiſerjacht
„Polarſtern“ hier eingetroffen.

Aus der Türkei.
Konſtantinopel, 30. Auguſt. Wie der „Tanin“ meldet,

wird das Marineminiſterium 20 Transvort ſchiffe
ankaufen.

Verfrüht.
Konſtantinopel, 30. Auguſt. Die aus ſonſt zuver

Iäſſiger Quelle ſtammende Meldung, nach der die Uebergabe
der früher deutſchen Panzerſchiffe an die Türkei
bereits erfolgt ſei, war verfrüht. Sicherem Jnfor
mationen zufolge werden die Schiffe erſt gegen Ende der
Woche übergeben werden. Der Tag ſteht noch nicht feſt.

Diebſtahl an Vord eines Dampfers.
Zara, 30. Aug. Dem nach Cetinje reiſenden Grafen

Alexander Tſchernodew wurden an Bord des
Lloyddampfers „Prinz Hohenlohe“ auf der Fahrt von Trieſt
nach Spalate zahlreiche Wertgegenſtände, darunter angeb
lich Jubiläumsgeſchenke für den König von
Montenegro, ſowie Geld von unbekannten Tätern ge
ſtohlen,

Heftiger Erdſtoß.
Reggio di Calabria, 30. Aug. Ein ſehr heftiger Erd-

ſtoß wurde heute früh,zs Uhr 15 Min. verſpürt. Die Be
völkerung lagert im Freien. Auch in Meſſina, Gerace,
Monte Leone, Gallina, Milazzo und Mileto wurde der Erd
ſtoß verſpürt. Die Jnſtrumente des Obſervatoriums in
Mileto, die außer dem Hauptſtoß drei leichtere Erdſtöße
verzeichneten, ſind beſchädigt. Soweit bekannt, iſt kein
Schaden angerichtet worden.

Mehr als 20 Perſonen ums Leben gekommen.
London, 30. Auguſt. Jn der großen Verkaufshalle

eines Warenhauſes in Lanceſter ſtürzte die Decke ein
und begrub die Mehrzahl der Käufer und Verkäuferinnen
unter ſich. Die große Hälfte der Käufer beſtand aus
Bauern der umliegenden Ortſchaften. Viele derſelben
flüchteten ſich in den Keller des Warenhauſes, der jedoch
infolge des ſtrömenden Regens der letzten Tage zur Hälfte
mit Waſſer gefüllt war. Es entſtand eine unbeſchreibliche
Panik. Kinder und Frauen lagen mit gebrochenen
Gliedern und blutüberſtrömt unter den Trümmern der
ſchweren Decke. Die Zahl der Toten und Verletzten konnte
noch nicht genau feſtgeſtellt werden. Man glaubt jedoch,
daß mehr als 20 Perſonen ihren Tod gefunden haben. Die
Leichen weiſen durchweg Schädelbrüche auf.

Von der New-Yorker Baumwollbörſe.
New-HYork, 30. Auguſt. An der geſtrigen Baumwoll

börſe herrſchte eine große Panik, die Baumwollpreiſe
ſind um 3 Dollar 18 Cents geſtiegen. Dies iſt der höchſte
de der ſeit dem Bürgerkriege für Baumwolle erzielt

urde.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 30. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Bei Beginn der Börſe trat wieder eine recht zuverſichtliche
Stimmung zutage. Die kleine Ermäßigung, die die Geldſätze
geſtern in London erfahren haben, trug dazu bei, die Spekulation
kaufluſtiger zu machen. Die über die deutſche Eiſeninduſtrie in
letzter Zeit recht günſtig lautenden Nachrichten und die geſteigerte
Hoffnung auf das Zuſtandekommen eines deutſchen Roheiſen
ſyndikats durch den Beitritt der noch ausſtehenden Werke waren
die Veranlaſſung zu umfangreichen Käufen von Hüttenaktien. Be
vorzugt waren DeutſchLuxemburger und Rheinſtahlaktien, die
mit einer mehr als 2prozentigen Steigerung einſetzten. Aber auch

Kursnotierungen der Rerli

Gelſenkirchener, Dorkmunder und Phönixaktien ſtellken ſich an
ehnlich höher. Erhebliche Kursgewinne erzielten auch einzelne
lektrizitätsaktien, ſo Geſellſchaft für elektriſche Unternehmungen,

die ſich um 236 Prozent beſſerten. Von Bahnen ſtiegen Warſchau
Wiener auf Meinungskäufe um 354 Prozent. Kanada zogen an
auf die im Juligusweis angegebenen in ſolcher Höhe bisher noch
nicht erzielten Nettoeinnahmen. Oeſterreichiſche Bahnen folgten
der Aufwärtsbewegung an der Wiener Börſe. Banken und Fonds
waren vernachläſſigt. Aber ruſſiſche Bankenwerte zogen weiter
anſehnlich an. Türkenloſe mußte einen Teil der geſtrigen Steige-
rung wieder abgeben. Die am Anfang eingetretenen bedeutenden
Kurserhöhungen riefen auf dem Markte der Montan und Elektri-
zitätswerke ſpäterhin Gewinnrealiſationen hervor, unter deren
Einfluß die Steigerungen wieder verloren gingen. Das Geſchäft
geſtaltete ſich mangels weiterer Anregung ruhiger. Die feſte
Grundſtimmung blieb aber beſtehen. Geld über Ultimo 4 Pro-
zent. Privatdiskont 856 Prozent.

Berliner Produktenbörſe,
Berlin, 230. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Matteres Amerika und Septemberrealiſierungen haben hier
abſchwächend auf die Weizenpreiſe gewirkt, während Roggen auf
billiges Amerika- Angebot etwas nachgab. Auch Hafer war billiger.
Rüböl ſchloß behauptet. Wetter regendrohend.

Weizen, ſchwächer. Sept. 202,50 Oktober AC, Dezbr.
203,50 Roggen, ſchwächer Sept. 151,75 AC, Oktbr.
Dezbr. 156,75 Hafer, ſtill. Septbr. 152,75 Dezember
156,25 C. Mais, ſtill. Septbr. 138,00 Dezember A.
Rüböl, geſchäftslos. Ang. Okt. A. Dez. Alt

Tagesmarkktberichte.
NewoHork, 29. Auguſt, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 27. Aug). Baum-
wolle- Preis loko middling 19,75 (16.90), Lieferung Sept. 14,36
(14,27), Lieferung Novbr. 13,50 (13,46), tn New Orleans 15
(15), Petroleum Standard white in New-York 7,65 (7,65),
Standard white in Philadelphia 7,65 (7,65), Refined (in Caſes) 10,05
(10,05)., Credit Balances at Oil City 1,30 (1,30), Schmalz, Weſtern
ſteam 12,45 (12,35), Rohe Brothers 12,85 (12,75), Mais per
Septbr. 682 (69 Dez. 67 (66*/,), Mai 671 (678/6). Weizen,
roter Winterweizen loco 108 (108), Weizen per Sept. 107
(107/,), per Dezbr. 111 (1107/6), per Mai 115/, (115 per Juli

Getreidefracht nach Liverpool 19 (15 Kaffee
Rio Nr. 7 loco 101 (10 Rio Nr. 7 per Sept. 7,85 (7,90),
per Okt. 7,90 (7,95), Mehl, Sprinug-Wheat clears 4,20 (4,20).,
Zucker 3,95 (8,95). Zinn 35,62x-—36,00 (35,80 36,25).
Kupfer Standard loco 12,27 12,30 (12,30 12,50).

Chicago, 29., Auguſt, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 27. Aug). Weizen,
Sept. 995 (100), per Dez. 104 (1043/,). Mais per
Dez. 575/ (588/). Schmalz Sept. 12,12 (12,07), per Okt. 12,10
(12,07x). Speck ſhort elear 12,50 12,75 (12,50--12,75). Pork per
Okt. 21,00 (20,95).

Liverpool, 29, Auguſt. Baum wolle. Umſatz 4000 Ballen.
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz Ruhig.

Amerikaniſche middling Lieferungen: Ruhig. Per Auguſt 8,08,
per Aug.Sept. 7,72, per Sept.Okt. 7,33, per Okt.Nov. 7,15, per
Nov.Dez. 7,08, per Dez.- Jan. 7,08, per Jan.-Febr. 7,04, per Febr.
März 7,04, per MärzApril 7,04, per April-Mai 7,04,

Waſſerſtände am 30. Auguſt:
Saale: Halle Untp. 1,78, Obp. Trotha Untp. 1,68,

Grochlitz 0,86, Bernburg Untp. 0,85, Kalbe Obp., 1,44, Kalbe
Untp. 0,32. Elbe: Leitmeritz 0,44, Außig 0,19, Dresden

1,55, Torgau 0,38, Wittenberg 1,38, Roßlau 0,74,
Barby 0,88, Magdeburg 0,99, Tangermünde 1,28, Witten
berge 1,23, Hohnſtorf 0,85. Mulde: Düben 0,88.

mer Börse vom 30. August 2 Uhr nachmittags.
Der ausſführliche Kurszettel erseheint in der Früh- Ausgabe.
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Direktor u. Beeitrer: Paul Blüthgen. l
Vorletzter Tag der Ringkampf- Konkurrenz
Heute, Dienstag, vier Entscheidungskämpfe:
R. le Roan, Frankreich, gegen Mourtzuk, Marokko,

Jackson, England, gegen Nitsechke,

Lobmeier, Steiermark, gegen Jabatier, Frankreich.
4630Lobmeier, Steiermark, gegen R. le Roan, Frankreich,

Beginn der Kämpfe ganz präzise 9,30 Uhr.
Alle ElrrenKkKarten heute und morgen ungültig.

Verein ehem. 36er.
Sonnabend, den 3. September er., S Uhr abends

Versammlung
im „Schultheiß“, Poſtſtraße 5.

Sonntag, den 4. September er., Teilnahme amSocdamfes t.
Verſammlung 8 Uhr morgens im Vereinszelt auf dem Exerzier

platz an der Deſſauerſtraße. Eintrittskarten für Familienmitglieder
können beim Kam. Weber, Gr. Märkerſtraße 27, Stück 15 Pfg.entnommen werden. Mitglieder und ſchulpflichtige Kinder ſind frei.

Wir erſuchen um Beteiligung aller De Jlteder [3923
Anzug dunkel, hoher Hut.

Der Vorstand
Saalschloss Frauerei.

Mittwoch, den 31. Auguſt, von 4 bis 11 Uhr

z Wei Militär Konzerte
ausgeführt von der Kapelle des Füſ.-Regts. General-

feldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Leitung: Herr Obermuſikmeiſter Fäster. [4632

ZZ 35 Pfg. Karten gültig. V. Winkler. J

Donnerstag, den
1. September, abends v Uhr

zur Vorfeier des Sedanfeftes und aus Anlaß
des 75jähr. Beſtehens der pyrotechniſchen
Fabrik von G. H. Pfeiffer, hier, wird ein
Riesen- Pracht Feuerwerk

abgebrannt. Dasſelbe beſteht aus drei Teilen:
I. Teil Brillant Pracht Feuerwerk, beſtehend aus nur

erſtklaſſigen pyrotechniſchen Schauſtücken.
II. Teil: (Auf Wunſch) Die grandioſen Rieſen-Waſſerfälle.

Dieſelben erſtrecken ſich vom. höchſten Punkte des
Gartens über die geſamten Park-Anlagen.

III. Teil Die Schlacht bei Sedan. Pompöſes Schlachten
Feuerwerk, unter Mikwirkung des Cambourkorps

des J. Bataillons und einer Abteilung Füſtliere.

Schlachtenpotpourri von Saro.
das KOnBn Ter

wird ausgeführt von der geſamten Regimentsmuſik des
Füſ.Regts. General-Feld marſchall Graf Blumenthal

2 Nr. 36.Leitung Herr Kgl. Obermuſikmeiſter Fister.
Beginn des Konzertes 7 Uhr. Eintritt 55 Pfg.

Es ladet ergebenſt ein [4636
II. Pfeiffer Pyrotechniker.

T Jotel Kaiser Wilhelm

rnburgerstrasse 12/13.
Säle und Salons

für Hochzeiten, Festessen, Vereinsfestlichkeiten
bei streng reeller Bedienung [4610

Besitzer: Fritz Rahne, Hokflieferant.

Hierzu
das

Apollo Theater.

Direktion: Gustav Poller.
Gaſtſpiel des „Berliner
Schauſpiel-Euſembles“.

Heute zum vor letzten
Male: [(4597

Prinz und Bettlerin,
Romant. Militär- Schauſpiel
in 4 Akten von W. Howard.

la. Hosenträger, Gürtel,

38 Gust. Iäiebermann,
Bernburgerstr. 30.

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 31. Auguſt 1910.
Leipzig (Neues Theater): Fidelio.

Luxuszug.
Leipzig (Neues Operetten-Theater):

Rosmersholm.

Privat-Danzunterrieht re
jed. Zeit Ad. Fröbe, Brandenburgerſtr. II.

Japan Waren
in grosser Auswahl. [3925

Curt Ehrenberg,
Gr. Steinstr. II. Fernruf [459.

Frottier- Artikel fürHaut-
Oscar BallIin, Leipzigerſtr. 91.

Sockenhalfer, grözste Ausw.

Leipzig (Altes Theater): Der
Rodelzigeuner.

Leipzig (Schauſpielhaus) Jm

pflege hält bill. empf. die Parfümerie

mit den modernſten

Erprobte Fachleute wollen

rht für den ſüdlihen Teil der Provinz hl

S rührigen Heneralagenten.
ewerbungen mit Angaben über ihre

bisherige Tätigkeit im Fache einreichen unter J. O. 14 412 an
Rudolf Mosse, Berlin SW.

Alte leiſtungsfähi en geben perſtcherungsGeſeny n

Perlaugte rin

Lebensſtellung
e tüchtiger Herr durch

erkauf unſerer Futterkalke,
Düngemittel, Blutfutter, techn.Sele und Fette uſw. an Land
wirte und Wiederverkäufer auch
als Nebenerwerb paſſend. [4503

D. Hardung Co.,Chem. Fabrik, Leihzig Eutritſch.

GSGGGGGG nSuche zum baldig. Antritt einen

unverh. Brennmriſter
für kleinere Brennerei, welcher
außer der Betriebszeit in der
Landwirtſchaft mit tätig ſein muß.
Gehalt nach Uebereinkunft. Zeug
nisabſchriften einzuſenden an

Gut Steinfurth(Poſt Wolfen), Kr. Bitterfeld.

Suche zu ſofort, eventl. zur
Aushülfe, für 600 Morg. gr. Wirt
ſchaft alleinigen, ordentlichen

Verwalter.
Zeugnisabſchriften und Lebens-
lauf bitte einzuſenden an [3890

Böving,Rittergut Wolkramshauſen.

Herrſchaftsgärtner,

guemere 25 J. alt,
in Topfpfl., a Freiland
kulturen, Obſt, Roſen,
Park und Tafeldekoration, ſucht,
geſtützt auf gute Zeugniſſe und
Referenzen, dauernde, ſelbſt.
Stellung auf Ritttergt. od. Schloß.
Gefl. erbittet W. Rogsge,
z. Zt. Guben, N.L., Kirchhofsweg 1.

Landwirtſcaftl. Manſelß,
verheiratete Knechte

mit navihrigen guten Zeugniſſen
uchen 1. Oktober Stellung.
artha Brandt, Stellenvermittlerin,

Leipzigerſtr. 13. Fernr. 2646.

Landwirtstochter, 16/, J. alt,ſelbige hat Kochen, Weißnähen und
Plätten erlernt, ſucht Stellung als
Stütze auf größerem Gute, wo ſie
ſich noch weiter ausbilden kann.
Familienanſchluß u. etwas Gehalt
erwünſcht. Offert. unt. A. G. 19
poſtlagernd Cöthen i. A. [4615
1

Fräulein,32 J., in allen Zweigen
der Wirtſchaſt erfahren, ſucht 1. Okt.
od. ſpäter Stellung auf größ. Gute
als ſelbſtändige Wirtſchafterin. Off.
u. D. g. 972 an die Expedition
dieſer Zeitung. [4549

Hiermit beehren wir uns mitzuteilen, dass die
Mode für die kommende Saison festgelegt ist und
bitten wir die uns Zum Modernisieren
zugedachten Kleider und Kostüme sowie
Pelzmäntel und Pelzkragen recht bald
zuzuweisen, damit wir solche in der Zeit, wo
unsere Ateliers noch nicht übermässig in Anspruch
genommen sind, pünktlich anfertigen können.

A. Huth Co.
[4608

Saub., ehrl. Frau nimmt noch
Wäſchen an Beeſenerſtr. 9 I.

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro
matiſchem guten Geſchmack auch

vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. [3563

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

hipsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 70 130 4 u. 250
Knape Würl, Leipzig.

r n Halle: Niederlage Gr. Ulrich u.
teinſtr.-Ecke Ad. Herrmann

Saale -Dampfschiffahrt
e Halle a. S. Karl Demmer. Telephon 1625.Morgen Mittwoch, den 31. er., nachmittags 3 Uhr

große billige Ertra-Fahrt nach Keu-Ragoczy.
Hin und zurück pro Perſon 50 Pfg. [4631

Ferner nachmittags 2 Uhr letzte WochentagNachmittagfahrt
nach Wettin. Hin- und zurück pro Perſon I. Mk.

G Jeden Nachmittag 3 Uhr Fahrt nach Neu-Ragoczy,
2. Sept. abends 8 Uhr Mauoerstr. 7ſ. Irdoervorei nete

ästo willkommen. Der Vorstand.

Phys. diät,
Kuranstalt

ungen, Blutarmut;
Erholungshedürftlge.

Mildes Gebirgse-

W S h Klima. AſoderneEinrichtung u.
Kurmittol.SANounte n

Kaufm. Loeiter: Ed. Löhr. Aoersztl. Dir.: San.-Rat Dr. C. Benno.

Viele tragen dieſe Wäſchec g ſ ſchFs ſehen dies nicht.
Nur echt zu haben bei [3564

Klappenbach, rates
ſtraße 41.

Topſreiniger,
Topſanſuasser,
Spültücher,
Staubtücher,
BRohnertücher,
Scheuertücher,
Kaſſeebeutel,
Tellerdeckehen.

H. Schnee Hachf., a.
Derbrucher Maſtgänſe,

[3858

Aufſicht des Rabinats geſchlachtet.
n zarte Ware, auch koſcher unter

Poſtſtückverſand pro Pfd. 70 Pfg.äustav Scheerer, Neutrebbin i. O.

verlä
Suwer e Verwalter
geſ 25 zum 1. Oktober auf
Rittergut Unterhof zu Lodersleben.

Buchbinder, jüngere Kraft,
zum ſofortigen

Antritt ſucht [3912Kunſtdruck- u. m r
Wezel 4 Haumann, A.- ZeitzSuche für Frau Frheinrat

Franekel hier, Reichardtſtr. 4,
eine perfekte, ältere Köchin oder
Mamſell und ein zweites Stuben
mädchen bei hohem Lohn. Nur M
S guten Zeugniſſen wollen
ich melden j nbei Frau Marie Wantzlöben,

Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80

Geſ. z. 1. 10. nach Berlin für
kl. Haushalt tüchtige, zuv. Köchin
(mit Hausarbeit), ſowie freundlich.,
ſauberes Hausmädchen, firm im
Nähen und Plätten. Meld. mit
Zeugniſſen u. Gehaltsanſpr. erb.

verw. Fran Oberſt Kasten,
Finſterbergen i. Th., Villa Gessertl,

et 2. Ramſell,
welche in Kochen, Molkerei und
Geflügelzucht nicht unerfahren iſt.
Gehalt nach Uebereinkunft. Zeug
niſſe mit Photographie zu ſenden an
Frau U. StocxkK, Sangerhauſen.

Suche f. meine Tochter, 18 J. alt,

Stellung als einfaches Kinder
räulein 15. Oktober.
ilh. Grell, Kgl. Lokomotivführer,
Stendal, Frommhagenſtr. 40.

Empfehle Stütze, die kochen
kann. Emma FranKe,Stellenvermittlerin, Leipzigerſtr. 41.

Mietgeſuche.
Suche zum 1. Oktober er. nett
öbl. Zimmer hänfenru. m Offerten mit Preisangabe

an Max Rosenberg, Daber i. Pom.
Möbl. Zimmer m. v. Penſion

per 1. 10. cr. Nähe Leipzigerſtraße
geſucht. Off. m. Preisang. unter
W. B. 500 Arnſtadt, Bahnhofſtr. 26.

ſVermieinngen.

Krukenbergstr. 18 51.
Wohnung, beſt. 4 Zimmern, reichl.
Zub., z. 1. Okt. wegzugsh. zu verm.

Herrſchaftl. Wohnung, I. Etg.
4 Zimmer und h vorn und
hinten Balkon, Preis 650 Mk.,
per 1. Okt. d. Js. zu vermieten.
3560] Rich. Wagnerſtr. 20.

Suche ſofort koſtenfrei Stall-
und Hausmädchen bei

ſehr hohen Löhnen. [4635
Marie Glänpel, neten

Perſonen-Angebote.

Suche für meinen Sohn, der
z. Zt. ſ. Militärpflicht genügt, zum
1. Oktober Stellung als Verwalter

oder VolontärVerwalter.
Gute Zeugniſſe aus Lehr und
Volontärzeit vorhanden. [4618

Wohng. (Bahnnähe) mit Bad u.
Balkon, 400 u. 550 Mk., per 1. Okt.
zu vermiet. Büſchvorferfſtr. 8.

Möheltransnorte
werden unter Garantie tadelloſer
Ausführung angenommen bei
3559] Zoern Steinert.

Geldverkehr.
Hypotheken-Gelder,

10 Jahre feſt, in jed. Höhe zu verleih.
Rittergutsbeſitzer S

Hanuover, Meterſtr. 44
d. Bürgermeiſter a. D. Sohmldtsdorf,

außerhalb, beleiS Syarkaſſe, kulant z. I. Eteſſt

Ackergrundſtücke. Direkte
Offerten rer „Sparer“ an
die Exped. d. Ztg. 4382

e NuOffert. unt. 023500 an Haasenstein
Vogler A.-G., alle a. S.

e. nUmzüge
sachgemäss u, billigst.

Hilmar Kaufmann,
gpedit. u. Lagerhaus, Klosterstr.4 u..

r n nieKingeroshrzwiebatk

n aJermieh empfohlen. Paket 10 u. 20 Pfy,

Zur Herstellung allein berechtigt.

Karl Wernicke, Bäckerwstr.,
Geiststrasse 9. Fernruf 2186.

Bananenmehl, per Pfund 30 Pfg.,
vorzüglich zu Suppen.

Eine Sorge weniger
in Bezug auf die Wabl Ihrer
Kleider haben Sie, wenn Sie dag
neue Favorit Modenalbum (nur
60 Pf.) anschaffen und naeh
Favoritschnitten arbeiten. Prr-
hältlich bei W. F. WolImer,Gr. Ulrichstrasse 4/5. [4604

Hochzeits-, Jubilüums-
und Patengeschenke in Gold,
Silber und Geisslinger schwer
versilberten Alfenidewaren,

Sehenswerte Ausstellung
und grosse Auswahl in doer

Maseberg-Passage und
3 Schaufenstern. [3919

Paul Maseberg., Juwelier,
nur Grosse Ulrichstrasse 48,
gegenüber der Bölbergasse.

Homöopathiſche Praxis
ApothekerUlmer, Mansfelderſtr.60.
Spez. Praueuleiden, Blutarmut,
Langenleiden, Jeill- lant- n.

Iervenleiden, Eriolge wrhueln

Sprechſtd. 11-1, 3-5, Sonntags 11-1

Maſſiv gold. Damenuhrketten.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,a Hapfenſtraße- Fernſpr. 3495.

Familiennachrichten.

G

Danksagung.
Für die vielen Beweise warmer

herzlicher Teilnahme anlässlich
des Todes unseres goliebten
Töchterchbens sagen wir unseren
tiefgefühltesten Dank.
Heinr. Dechowu und Frau

Elise geb. NMierss.
Niemberg, den 29. Aug. 1910.

M

Verlobt: Frl. Friedel Pink-
vos mit Herrn Poſtinſpektor
Max Orlovius Hamburg
Berlin Wilmersdorf). Fröul.
Elſe Coſte mit Herrn Reg.
Aſſeſſor Hermann v. Kü hle
wein (Münſter i. W. --Oſte-
rode i. Oſtpr.). Frl. Marianne
Poſtpiſchil mit Hrn. Ritter
gutsbeſitzer Walter Oe hmi chen
(Mittel-Bielau i. Schl. Sanct

rerGeboren: Ein Sohn: Hrn.
Arie Referendar Frhrn.

Löhneyſen (Kaſſel). Hrn.6. Rückert (Sangerhau uſen).

Eine Tochter: Hrn. Ober-lehrer Dr. Motz (N nte
Hrn. Landrichter Dr. Woſc
(Chemnitz). Hrn. M. Sch
mann Gitterfeld).

Geſtorben: Hr. Regierungs-präſident Guenther (EStettin).
Hr. Rittergutsbeſitzer Friedrich
Barttlingck (Stadtoldendorf).
Hr. Pfarrer Held (Haynsburg).
Hr. Land erichtsrat Freiherr
von Erffa (Naumburg a. S.).
Hr. Muſikdirektor B. Hilpert
(Hannover). Hr. Schuhmacher
meiſter Guſtav Röſch (Jena).
Hr. Rentier Julius Noberg
S Hr. Amtsgerichtsrat
Max Beyer (Werdau). Hr.
Bäckermeiſter Adolf Hohmann
(Aſchersleben). Frau Wilhelmine
Krack geb. Vollborth (Sanger

Rob. Franzſtr. 7 I. Tel. 1709. hauſen). g rau Natalie Hart-
wig geb. Grahner (Sonneberg)
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Mittwoch 2. Beilage zu Nr. 405 der Halleſchen Zeitung 31. Auguſt 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

w. Paſſendorf, 30. Auguſt. (Die Grum meternte) auf den
großen Wieſenflächen zwiſchen hier, Schlettau und Halle a. S. hat be
onnen. Wie die erſte bis dritte Kleeſchur, der Luzerne auf den

Feldern, ſo iſt auch der zweite Wieſenſchnitt gut ausgefallen.

w. Nietleben, 30. Auguſt. Neuwahl eines Lehrers.)
In der letzten Schulverbandsſitzung wurde für die vertretungsweiſe
hierſelbſt beſchäftigte Lehrerin Fräulein Müller Herr Lehrer Schön

vählt.gel 2 Radewell, 30. Auguſt. (Tödlich überfahren.
Heute vormittag gegen 11 Uhr iſt beim Düngerfahren ein lediger
polniſcher Knecht des Rittergutes hier auf der Dorfſtraße beim
Aufſteigen auf den in Bewegung befindlichen Ochſenwagen ab-
geſtürzt und unter die Räder des ſchweren Fuhrwerks gekommen.

Der Tod trat auf der Stelle ein. ßg. Canena (Saalkreis), 29. Auguſt. (Ortsrichterwahl.)
Bei der kürzlich erfolgten Wahl eines Gemeindevor-
ſtehers wurde Herr Portius, welcher bereits zwei Perioden
hintereinander das Amt eines Ortsvorſtehers bekleidete, wieder
gewählt. Das jährliche Gehalt, welches man urſprünglich auf
1200 Mk. erhöhen wollte, ſoll künftig 1000 Mk. jährlich betragen.
Die Einwohnerzahl iſt jetzt auf rund 1300 geſtiegen.

g. Bruckdorf (Saalkreis), 29. Auguſt. (Wertvoller
Fund. Kriegerverein.) Einen wertvollenFund machte kürzlich der Chauſſeearbeiter Sehring auf der
Straße von Halle nach Bruckdorf, indem er einen zugeſiegelten
Geldbeutel voll Geldſtücke mit namhaftem Betrage
fand. Als Verlierer meldeten ſich die Jnſaſſen eines Automobils,
die ihren Verluſt alsbald bemerkt hatten und ſchleunigſt umge-
kehrt waren. Der ehrliche Finder ward belohnt. Der
Kriegerverein von Zwintſchöna und Umgebung hielt am
Donnerstag eine außerordentliche Generalverſammlung ab. Der
Verein beſchloß einſtimmig, ſich an der Veteranenfeier am
4, September in Halle zu beteiligen; ferner wurde vereinbart,
das Sedanfeſt in der üblichen Weiſe am 18. September im
Wenkelſchen Gaſthofe zu Canena feſtlich zu begehen. Die Auf-
nahme zweier neuer Mitglieder reihte ſich an, ſo daß der Verein
jetzt 75 Kameraden zählt.

g. Dieskau (Saalkreis), 29. Auguſt. (Erntekranz.
zum Güterbahnhof.) Herr Kammerherr von
Bülow feierte am Sonnabend mit ſeinen Beamten und der ge-
ſamten Arbeiterſchaft den Grntekranz. Mit Muſik wurden
die herrlich gewundenen Aehrenkränze nach dem Schloßhofe ge-
hracht, wo mit einer Anſprache dieſelben der Gutsherrſchaft über-
reicht wurden. Die Worte klangen in ein Hoch auf die Guts-
herrſchaft aus. Herr Kammerherr von Bülow dankte ſeinen Be
amten und allen Arbeitern für ihr Schaffen und Wirken, durch
das der Ernteſegen gut und pünktlich eingebracht ſei. Jm
Hauckſchen Gaſthofe fand die Feier bei einem Tänzchen und Frei-
bier ihre Fortſetzung. Die Arbeiten zur Fertigſtellung des
Güterbahnhofes auf der Halteſtelle Dieskau der Halle
Leipziger Eiſenbahnſtrecke ſchreiten rüſtig vorwärts; doch ſcheint
die Hoffnung, daß noch in dieſem Jahre der Güterverkehr er-
öffnet würde, ſich noch nicht zu erfüllen, da die Arbeiten viel Zeit
in Anſpruch nehmen. Das ganze Gelände wird ſo gehoben, daß
auf den Wegen nach Kleinkugel und Schönnewitz Unterführungen
entſtehen, wo jetzt die Paſſage auf beſonderen Uebergängen er-
folgen muß. Ein Empfangsgebäude, in welches auch die Fahr-
kartenausgabe verlegt werden wird, iſt vor dem früheren Bahn-
hofshotel, das zu Wohnungen eingerichtet worden iſt, erbaut
worden, weiter iſt ein großes Stellwerk entſtanden, in welchem
die Weicheneinrichtungen aufgeſtellt worden ſind, gegenüber auf
der anderen Seite iſt der Güterſchuppen errichtet.

ax. Döllnitz, 30. Auguſt. Beſetzung einer Lehrer-
ſte l le.) Jm hieſigen Lehrerkollegium tritt am 1. Oktober wiederum
ein Wechſel ein. Herr Lehrer Frank übernimmt die neugegründete
Lehrerſtelle in Schkopau. Sein Nachfolger iſt Herr Lehrer Wittich.

ar. Döllnitz, 29. Auguſt. (Kinderfeſt.) Am Sonntag wurde
hier das alljährliche Kinderfeſt gefeiert. Am Abend zuvor fand
ein Laternenzug der geſamten Schuljugend ſtatt. Auf der Feſtwieſe
wurde ein Freudenfeuer unter dem Geſange des Liedes „Flamme
empor“ abgebrannt, worauf der Gemeindevorſteher Herr Kaufmann
Zimmer das Kaiſerhoch ausbrachte. Hierauf wurde an der Elſter
ein Feuerwerk abgebrannt. Am Sonntag nachmittag verſammelten
ſich die Schulkinder zum Feſtzuge nach dem Feſtplatze. Dort gaben
ſie ſich mit großem Eifer unter Leitung der Klaſſenlehrer und mit
Hilfe einiger hieſigen Damen frohem Spiele hin. Die Kinder wurden
natürlich auch bewirtet. Herr Hauptlehrer Röhr hielt am Krieger
denkmal die Schlußanſprache.

g. Lochau (Saalkreis), 29. Auguſt. (Ginen harten Ver-
luſt) erlitt ein hieſiger Landwirt, indem nächtlicherweile ein
wertvolles Pferd mit einem Hinterfuße unter den Kinnriehmen
der Halfter geriet und bei dem Verſuche, ſich zu befreien, ſich
ſelbſt erdroſſelte.

g. Weſenitz (Saalkreis), 29. Auguſt. (Erntekran z. Herr
Mühlenbeſitzer Pfautſch veranſtaltete am Sonnabend für ſeine
Beamten und die geſamte Arbeiterſchaft eine Erntekranz-
feier. Jm Gaſthofe des Herrn Schneider-Pritſchöng war ein
gemeinſames Mahl zubereitet, woran ſich dann bei Freibier ein
Tänzchen anreihte.

ar. Burgliebenau, 30. Auguſt. (Beſetzung der Lehrer-
ſt e lle.) Herr Lehrer Leonhardt verläßt am 1. Oktober nach kurzer
Amtstätigkeit die hieſige Lehrer- und Küſterſtelle, um ſeiner Militär-
pflicht zu genügen. Sein Nachfolger iſt Herr Lehrer W. Konrad.

Merſeburg, 29. Auguſt. (Zur Erinnerung an große
Zeit.) Herr Kammerherr Major a. D. Graf Hohenthal-Dölkau
hat ein Schreiben an die Ritter des Eiſernen Kreuzes
des Regierungsbezirkes Merſeburg gerichtet, in welchem
er die Veteranen zu einem Feſteſſen einlädt, das er den
wackeren Kämpfern von 1870/71 zur Erinnerung an gemeinſam im
Feindeslande verlebte Stunden gibt. Das Eſſen findet am 4. Sep
tember in „Müllers Hotel“ zu Merſeburg ſtatt.

Hohenthurm, 29. Auguſt. (Miſſionsfeſt.) Das am
geſtrigen Sonntag hier gefeierte Jahresfeſt des Miſſions-Hilfs-
vereins der Ephorie Halle-Land I iſt in jeder Beziehung ausge-
zeichnet verlaufen. Die Feſtpredigt um 3 Uhr hielt in der gacch
und gar mit herrlichem Grün geſchmückten Kirche Herr Paſtor
Jordan aus Hohenlohe über das Gleichnis vom Sauerteig.
Jn ſeinen gediegenen Ausführungen zeigte er, wie die
Miſſionsarbeit wohl unſcheinbar, aber doch wirkungskräftig und
ſegensreich iſt. Auf der Nachverſammlung, die bei ſchönſtem
Wetter in Scholz' Garten ſtattfinden konnte, begrüßte zunächfe
Ortspfarrer Meyer die zahlreich Erſchienenen. Darauf trugen
4 Kinder Gedichte vor, eine Jungfrau überreichte mit einem
Gedicht eine Gabe von 50 Mk. für den neu gegründeten
Hohenthurmer Miſſionsverein. Auch die Schulkinder hatten es
ſich nicht nehmen laſſen, Miſſionsgaben zu ſammeln (15 Mk.).
Den Jahresbericht des Miſſions-Hilfsvereins erſtattete
Agent und Shynodalvertreter Paſtor Gößler aus Schwerz; e
ſprach über die gefeierten Miſſionsfeſte, die Tätigkeit der
Miſſions-Nähvereine, die Kaſſenverhältniſſe uſw. Ferner machte
er intereſſante ſtatiſtiſche Angaben über die deutſchen evangeli-
ſchen Miſſionsgeſellſchaften und die geſamte evangeliſche Welt
Miſſion, wie ſolche auf der 83. WeltMiſſions Konferenz im Juni
in Edinburg vorgelegt wurden. Bezugnehmend auf die Evan
gelien der letzten beiden Sonntage vom barmherzigen und vom
dankbaren Samariter ſchloß er ſeine Ausführungen mit einem
warmen Apell an die Hörer, dem Werke der Miſſion an ihrem
Teil zu dienen durch Gebet und Gaben. Herr Miſſionar
Scholz von der Berliner Miſſionsgeſellſchaft, der 12 Jahre lang

in China in der Kantonprovinz gearbeitet hat, feſſelte alle durch
ſeine ſehr intereſſanten Ausführungen, die er mit einem
längeren Gruß in chineſiſcher Sprache eröffnete. Das Dank und
Schlußwort ſprach der Ephorus, Herr Konſ.-Rat a. D. Gut-
ſchmidt aus Reideburg. Die Sammlung bei dem Feſte, ein
ſchließlich der überreichten Gaben betrug 145,66 Mk., eine für
ein ſolches Feſt in verhältnismäßig kleiner Gemeinde gewiß
ſtattliche Summe.

Nauendorf, 29. Auguſt. (Sedanfeier.) Geſtern feierte
der Kriegerverein Nauendorf die 40 jährige Wiederkehr des Sedantages.
Früh fand Feſtgottesdienſt ſtatt. Auf die Gräber verſtorbener Krieger
wurden Kränze gelegt. Um 2 Uhr fand ein Umzug durch das Dorf
ſtatt. An der Dorfeiche hielt der Vorſitzende Tiſchlermſtr. Moos
dorf eine patriotiſche, Ortspfarrer Müller eine religiöſe An
ſprache. Der gemeinſame Geſang „Nun danket alle Gott“ ſchloß dieſe
Feier. Von 3 Uhr an fand im Gaſthaus ein Konzert ſtatt, am Abend
en udgrzug der Kinder mit Papierlaternen. Ein Ball bildete den

uß.
M. Torgau, 29. Auguſt. (Todesfall.) Auf Rittergut Camitz

verſtarb im Alter von 85 Jahren der Königl. Sächſ. Major a, D.
Arnd von Stammer.

Weißenfels, 29. Auguſt. (Schwerer Unfall.
Selbſtmord.) Der faſt 16jährige Arbeiter Blödner geriet in
der Emil Blaſigſchen Schuhfabrik mit der Hand in die Sohlen-
preſſe, wobei ihm vier Finger der rechten Hand zer-
quetſcht wurden. Jnfolge eines Anfalls von Schwermut
hat der in weiten Kreiſen beliebte und geſchätzte Lehrer
G. Berger den Tod in der Saale geſucht.

W. Weißenfels, 30. Auguſt. (Beim Baden in der
Sagle ertrank) geſtern der Füſilier Groſchewski von
der 2. Kompagnie der Unteroffizierſchule. Der Unfalb dürfte auf
eine plötzlich eingetretene Her zlähmung zurückzuführen ſein.

Naumburg, 29. Auguſt. (Landgerichtsratv. Erffaf.)
Nach kurzem Krankenlager ſtarb vorgeſtern der Landgerichtsrat Frei-
herr v. Erffa hier. Er hatte dem hieſigen Gerichtshofe ſeit 1. De
zember 1900 angehört, nachdem er 1897 Staatsanwalt in Lüneburg
geweſen war. 1901 war er zum Ehrenritter des Johanniterordens er
nannt worden.

Schkölen bei Lützen, 28. Auguſt. (Unglücksfall.) Die
12 jährige Tochter Gertrud des Landwirts Hermann Müller von
hier trug am Donnerstag nachmittag ihrem Großvater, der mit der
Maſchine die Wieſe mähte, den Kaffee auf das Feld. Als das Mädchen
der Maſchine zu nahe kam, zerſchnitten ihr die Meſſer die
e nen am Fuße. Wahrſcheinlich wird der Fuß dadurch ſteif
werden.

S Querfufrt, 29. Auguſt. Verſchiedene s.) Von
hieſigen Herren iſt ein Altertums- und Verkehrs-
verein gegründet worden, der die Ziele des ehemaligen Ver-
ſchönerungsvereins wieder aufgenommen hat, außerdem aber will
er die Anteilnahme für die ſtattliche Querfurter Burg bei Ein
heimiſchen und Fremden weiter pflegen und ſomit auf einen leb-
hafteren Verkehr hinarbeiten. Es iſt dem Verein in dankens-
werter Weiſe von Herrn Oberamtmann Dr. Behm ein Raum
des Schloſſes zur Verfügung geſtellt zur Anlage eines Muſeums
von Altertümern, welche hier oder in Querfurts Umgegend ge-
funden worden ſind. Am 5. September wird in dieſem Verein
Herr Paſtor Könnicke aus Eisleben über „Stadt und Burg
Querfurt in Vergangenheit und Gegenwart“ einen Vortrag halten.
Zuvor ſollen unter ſeiner Führung die intereſſanten Teile Quer
furts und der Burg in Augenſchein genommen werden. Vor-
ſitzender des Vereins iſt Herr Mittelſchullehrer Max Gr äwe.
Die Eiſen-, Kurzwaren- und Ofenhandlung der Firma Friedrich
Kleppel hier iſt durch Kauf an den Kaufmann Max Eichmann
aus Halle übergegangen. Jn der geſtern im „Sternſaale“
ſtattgefundenen Generalverſammlung des Vorſchuß vereins
Querfurt wurde der Kaufmann Paul Loth aus Eisleben zum
Kontrolleur gewählt.

A Niemberg, 29. Auguſt. (Amtseinführung.) Am Sonn
tag, den 10. September (16. nach Trinit.) wird durch den Königlichen
Superintendenten Konſiſtorialrat a. D. Scharfe- Giebichenſtein die Ein
führung unſeres neuen Ortspfarrers Hugo Ludwig Ferdinand Ermiſch,
bisherigen Diakonus in Wettin, ſtattfinden. Er iſt geboren 1875 und
ordiniert 1904 als Pfarrer zu Waltersdorf in Reuß j. L. Seit 1906
war er in Wettin. Hier wird er Nachfolger des verſtorbenen Pfarrers
Ernſt Jähſer.

p. Egeln, 28. Auguſt. (Kreisſchulinſpektionskon-
feren z.) Heute fand hier unter dem Vorſitze des neuen Kreisſchul
inſpektors Herrn Superintendenten Schmidt-Egeln die Konferenz
der Kreisſchulinſpektion Egeln ſtatt, welcher als Vertreter der Königl.
Regierung zu Magdeburg Herr Geheimer Regierungs und Schulrat
Jenetzky beiwohnte.

(D Vom Brocken, 29. Auguſt. (Witterungsbericht.) Jn
Mitteleuropa war das Wetter im ganzen ziemlich kühl und im Nord
oſten bei leichten ſüdöſtlichen Winden heiter, im übrigen Gebiet aber
bei ſchwachen ſüdlichen bis weſtlichen Winden meiſt wolkig oder trüb;
im Nordweſten haben überall Regenfälle, im Süden verbreitete Gewitter
ſtattgefunden. Am Sonnabend und Sonntag war der Witterungs-
charakter auf dem Brocken als günſtig zu bezeichnen die Kuppe war
nebelfrei, die Temperatur ſtieg an beiden Tagen bis auf 12 Grad
Wärme.

Stendal, 29. Auguſt. Vom elektriſchen Strom ge
tötet.) Jn Weſerlingen wurde die Leiche eines Mannes gefunden,
der anſcheinend an dem Maſt der elektriſchen Leitung hochgeklettert
war, um von der Hochſpannleitung Kupferdraht zu ſtehlen und dabei
vom elektriſchen Strom getötet worden iſt. Die Leiche iſt voll-
ſtändig verbrannt, ſo daß die Perſönlichkeit noch nicht feſt
geſtellt werden konnte. Die Zange, mit der der Diebſtahl ausgeführt
werden ſollte, hing noch an der Leitung.

R. Gotha, 29. Auguſt. (Selbſtmord.) Jn der Nähe des
hieſigen Krematoriums vergiftete ſich durch den Genuß von Phosphor
ein den beſſeren Ständen angehörender auswärtiger Herr. Wie die
bei der Leiche gefundenen Papiere ergaben, ſtammt er aus Stuttgart.
Jn einem Briefe bat er, im Krematorium durch Feuer beſtattet zu
werden. Einen größeren, für dieſen Zweck beſtimmten Geldbetrag fand
man ebenfalls bei dem Toten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Zwei neue Lehrkräfte treten mit Beginn

des Winterſemeſters 1910/11 in die Berliner techniſche Hochſchule
ein: der bisherige Oberingenieur Dr.-Jng. Ludwig Gümbel in
Bremen, dem die neugegründete etatsmäßige Profeſſur für Schiffs-
maſchinenbau, insbeſondere für Schiffskeſſel- und Schiffshilfsmaſchinen,
übertragen wurde und der Direktor der Kriegs und Schiffsbautechniſchen
Abteilung der SiemensSchuckert-Werke in Berlin, Elektroingenieur
Krell, der die neugeſchaffene Dozentur für Schiffselektrotechnik über-
nimmt. Dem ordentlichen Profeſſor für Agrikulturchemie und land
wirtſchaftliche Bakteriologie an der Univerſität Königsberg i. Pr.
Dr. phil. Albert Stutz er wurde der Charakter als „Geheimer Re
gierungsrat“ verliehen. Der ordentliche Profeſſor für Mechanik und
Maſchinenlehre an der Königl. ſächſ. Bergakademie zu Freiberg,
Oberbergrat Hermann Undeutſch, wurde auf ſein Anſuchen für Ende
September d. J. in den Ruheſtand verſetzt und ihm aus dieſem Anlaſſe
der Titel und Rang eines Geheimen Bergrates verliehen. Sieben
neue Privatdozenten haben ſich 1909/10 an der Univerſität Kiel
niedergelaſſen in der mediziniſchen Fakultät Dr. med, Rudolf Höber
(bisher Privatdozent in Zürich) für Phyſiologie und Dr. Karl Behr
für Augenheilkunde; in der philoſophiſchen Fakultät Prof. Dr. Ernſt
Küſter (bisher Privatdozent in Halle) für Botanik, Dr. jur. Adolf

Haſenkamp (aus Düſſeldorf) für Staatswiſſenſchaften, Dr. phil.

Ernſt Fraenkel (aus Berlin) für klaſſiſche Philologie, Dr. Alexander
Wilkens, Obſervator an der Sternwarte ſür das Fach der Aſtronomie,
und Dr. Friedrich Hoffmann (aus Kiel) für Staatswiſſenſchaſten,

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Nachweiſung der beim Sanitätskorps eingetretenen Ver
änderungen. Durch Verfügung des General-Stabsarztes der
Armee. Mit Wahrnehmung offener Aſſiſt.-Arztſtellen ſind beauf-
tragt worden am 16. Juli 1910. Fricke, Unterarzt beim Jnf.
Regt. 56 nach erfolgter Verſetzung zu dieſem Regt., am 20. Juli
1910 Rhode, Unterarzt beim Gren.-Regt. 89, Dr. Walz,
Unterarzt beim Jnf.-Regt. 32, Seiler, Unterarzt beim Jnf.
LeibRegt. 117, am 21. Juli 1940 Dr. Troſt, Unterarzt beim
Feldart. Regt. 44, am 26. Juli 1910 Atzrott, Unterarzt beim
Feldart. Regt. 39, am 28. Juliü 1910 Strecker, Unterarzt beim
Jnf.-Regt. 112, am 11. Auguſt 1910 x v. Holly u. Ponientzietz,
Unterarzt beim Jnf.-Regt. 168, am 12. Auguſt 1910 Dr.
Hancken, einjährig-freiwilliger Arzt beim Jnf. Regt. 135, unter
Ernennung zum aktiven Unterarzt und Verſetzung zum Jnf.- Regt.
Nr. 57, am 13. Auguſt 1910 Bartke, Unterarzt beim Feldart.-
Regt. 26, x Stadtländer, Unterarzt beim Jnf.-Regt. 79,

Jung-Marchand, Unterarzt beim Jnf.- Regt. 138; dieſer nach
erfolgter Verſetzung zu dieſem Regt. am 19. Auguſt 1910 Dr.
Falb, Unterarzt beim Jnf.-Regt. 41, Krankenhagen, Unterarzt
beim Jnf.-Regt. 62.

Beamte der Militärverwaltung. Durch Aller-
höchſtes Patent. Den 13. Auguſt 1910. Den Oberzahlmeiſtern:

Rauhe vom Train-Bat. 4, x Mohr vom Jnf.-Regt. 27, der
Charakter als Rechnungsrat verliehen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Superintendenten und Kreisſchulinſpektor

Hermann Schuſter zu Oſchersleben der Rote Adlerorden vierter
Klaſſe dem Gemeindevorſteher Albert Ochſe zu Burg i. A. im Saal-
kreiſe das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens.

Sport und Jagd.
O. Baden-Baden, 28. Auguſt. Jn der Sitzung des Jnter-

nationalen Rennkomitees, die geſtern abend unter dem
Vorſitz des Vizepräſidenten Grafen Lehndorff im hieſigen Kur-
hauſe tagte, wurden die Bedingungen für die nächſtjährigen
Rennen feſtgeſtellt. Der große Preis von Baden-Baden 1911 wurde
mit einem Goldpokal des Großherzogs und einer Summe von wiederum
80 000 Mk. ausgeſchrieben, das Fürſtenberg-Memorial 1911 mit einem
Ehrenpokal und einem Preis von 50 000 Mk. Die Rennen werden
ſechs Renntage in der Zeit vom 25. Auguſt bis einſchließlich 3. Sep
tember umfaſſen. Von ganz beſonderer Wichtigkeit iſt der Beſchluß des
Komitees, eine große Tribüne erſter Klaſfe neu zu errichten und ferner
umfaſſende Veränderungen und Neubauten für die techniſchen Betriehe
vorzunehmen. Für die Umbauten und Neugeſtaltungen wurden
300 090 Mk. genehmigt.

J wSchiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg
29. Auguſt. Angekommen: „FJthaka“ 26. Aug. in Aberdeen.
„Bethania“ 27. Aug. in Baltimore. „Parthia“ 27. Aug. in Suez.

„Thuringia“ 28. Aug. in Hamburg. „Oceana“ 28. Aug. in Ham,
burg. „Willehad“ 28. Aug. in Montreal. „Rhaetia“ 28. Aug.
in Havre. „Rhenania“ 29. Aug. in Hamburg. „Bulgaria“
28. Aug. in Antwerpen. „Meteor“ 29. Aug. in Bergen. „Aleſia“
29. Aug. in Singapore. „Cheruskia“ 29. Aug. in Buſhire.
Abgegangen: „Granada“ 27. Aug. von Las Palmas. „Sevilla“
27. Aug. von Bahia Blanca. „Pallanza“ 27. Aug. von Phila-
delphig. „Liberia“ 27. Aug. von Taku. „Vandalia“ 27. Aug. von
Port Said. „Corcovado“ 28. Aug. von Cuxhaven. „Präſident
Lincoln“ 28. Aug. von Cuxhaven. „Silvia“ 28. Aug. von Cux-
haven. „Arcadia“ 28. Aug. von Antwerpen. „Windhuk“ 26. Aug.
von Kapſtadt. „Swakopmund“ 27. Aug. von Las Palmas. „Ba-
varia“ 28. Aug. von Vigo. „Arabia“ 29, Aug. von Port Said.

Paſſiert: „Chriſtiania“ 27. Aug. Queſſant. „Mecklenburg“
28. Aug. Perim. „Braſilia“ 28. Aug. Perim. „Nicomedia“
28. Aug. Dover. „Weſtphalia“ 28. Aug. Finiſterre. „Eger“
28. Aug. Lizard. „Graf Walderſee“ 28. Aug. Dover. „Cin-
cinnati“ 29. Aug. Dover. „Barcelonga“ 29. Aug. Dover. „Calag-
briag 29. Aug. Lydd. „Troja“ 29, Aug. Prawle Point. „Hohen-
ſtaufen“ 29. Aug. St. Vincent. „Macedonia“ 29. Aug. Dover.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſt.raße.) Bremen,
29. Auguſt. „Main“ Sonnabend Lizard paſſ. Frankfurt“ Sonn-
abend Lizard paſſ. „Eiſenach“ Sonnabend von Funchal ab. „Sig-
maringen“ Sonnabend in Hamburg an. „Breslau“ Sonnabend
in Baltimore an. „Berlin“ Sonnabend von New-York ab.
„Goeben“ Sonntag in Hiogo an. „Lothringen“ Sonnabend in
Antwerpen an. „Hannover“ Sonnabend von Galveſton ab.
„Prinz Eitel Friedrich“ Freitag von Neapel ab. „Prinz Friedrich
Wilhelm“ Sonntag in New-York an. „Bülow“ Montag in Naga-
ſaki an. „Lützow“ Sonntag von Algier ab. „Bonn“ Sonntag in
Antwerpen an. „Wittenberg“ Sonntag Queſſant paſſ. „Yorck“
Montag von Antwerpen ab. „Heſſen“ Montag von Port Said ab.
„Aachen“ Sonntag von Las Palmas ab. „Gießen“ Sonnabend
von BVahia ab. „Durendart“ Sonntag von Cienfuegos ab. „Ere-
feld“ Sonntag von Pernambuco ab. „Kleiſt“ Sonntag in Aden
an. „Erlangen“ Montag Queſſant paſſ. „Willehad“ Sonntag
in Montreal an. „Prinzregent Luitpold“ Sonntag Gibraltar paſſ.
„Roland“ Montag Dungeneß paſſ.

Woermann-Linie. Hamburg, 29. Auguſt. „Lili Woer-
mann“ Montag Cuxhaven paſſ. „Alexandra Woermann“ Sonn-
abend von Monrovig ab. „Eleonore Woermann“ Montag von
Southampton ab. „Jrma Woermann“ Sonntag von Las. Palmas
ab. „Carl Woermann“ Sonntag in Rotterdam an. „Swakop-
mund“ Sonnabend von Las Palmas ab

-Kinder- Hervorragend bewährte

mehil Nahrung.
Die Kinder gedeihen

vorzüglich dabei
Kranken v. ſeien nicht an 2

kost. Verdauungsstörung.
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